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Zlbbilbiing
1

einer Urkunde des Jahres 1235 o wurde die Abiicbt ausgeiproeben, die Hiederlaifungen deuticber Kauf= Ieute auf dem Gebiete der heutigen Stadt Danzig mit deuticbem Rechte (jure Cbeutonico) zu begaben, eineAbiicbt, die nicht allzu lange danach ausgefübrt worden fein muß, denn icbon in einer andern Urkunde des Jabres 1263 wird ein alter Schultheiß (antiquus scultetus) von Danzig erwähnt. Gs muß alio geraume Zeit her icbon eine nach deuticbem Rechte eingerichtete Stadtverwaltung mit einem Schultheißen an der Spitze befanden haben. Zwar erfahren wir urkundlich vor dieiem Jahre 1263 nichts von der tatiäcblicben Verleihung des deuticben Rechtes, aber das beweiit nichts, denn in zahlreichen deuticben Städten berrfebte im HlittelaIter oft lange vor der offiziellen Verleihung durch einen püriten oder fonit dazu Berechtigten das Stadtrecbt in gewobnbeits= rechtlicher Ausübung. Und io ift es auch in Danzig geweien, wie auch die Anführung als „civitas“ in einer Urkunde von 1236 das beweiit. In dem genannten Jahre 1263 aber wurde den Danzigern auf ihre und des Rerzogs Swantopolk Bitten von dem Rate der Stadt Lübeck das lübifche Stadtrecbt verlieben, wie das von dieier Stadt einer ganzen Reibe anderer deuticber Städte im Often, z. B. Glbing und Riga, gegeben wurde. Das Lübecker Stadtrecbt ift aber ein durchaus deuticbes, auf Soeit in KJeftfaIen ZUimckgebendesRecbt und zeigt, daß Danzig vom erften Augenblicke feines Beitebens an eine deuticbe Stadt, IeineBdrgerDeutichewaren, wie das auch Rerzog HIeftwin 1271 ausdrücklich in einer Urkunde bezeugt, indem er die deuticben Bürger der Stadt Danzig (burgenses tbeutonici civitatis Gedanensis) den Preußen und wenigen Pommern (Kaicbuben), die nicht Bürger find, gegenüberitellt. Den Anfang des den Danzigern verliehenen lübiicben Stadtrecbtes zeigt Abbildung 1.Von dieΓer älteiten deuticben Stadt find nur ganz wenige Urkunden erhalten, die aber darum von doppeltem KJerte find, weil iie das Siegel der Stadt tragen, das dann nach der Aufnahme Danzigs in den deuticben Ordensftaat im Jahre 1308 weiter bis zum Cnde des 14. Jahrhunderts verwendet wurde. Die Uatiacbe ift ein Beweis dafür, daß die Ordensitadt nichts weiter als eine portfetzung der alten vor der Ordenszeit beliebenden deuticben Stadt war, und widerlegt die auch durch zahlreiche andere unzweifelhafte Zeugniiie als falich erwiefene Behauptung der peinde des Ordens, er habe die alte Stadt im Jahre 1308 zeritört und ihre Bürger 0

ermordet. Die 3. und 4. Abbildung geben das 2ifet>tibu∏g alte Siegel an zwei Urkunden von 1299 und 1352 3 u∙ 4wieder, alio je einer Urkunde aus der Zeit vor und einer geraumen Zeit nach dem Übergange der Stadt an den Deuticben Orden. Gs itellt das bei vielen deuticben und nordiΓcben Seeftadten übliche Siegel= bild eines Schiffes dar, das nach feinem Uurm= aufbaue ein Kriegsicbiff ift.Ihren deuticben Charakter bat die Stadt nun auch in allen folgenden Jahrhunderten bewahrt, auch in der Zeit, als iie nach 1454 nicht leichten Rerzens, Iondern unter dem Drucke politifcher Verbaltniiie mit dem polniicben Könige, nicht aber dem polniicben Staate, eine Perfonalunion einzugeben gezwungen war. Auch dafür bieten die Schätze des Danziger Staatsarchivs eine fait unüberfehbare pülle von Hlaterial, von dem im polgenden eine kleine Ausleie gegeben wird.Gs bedarf keines Beweiies, daß die Sprache des Gerichtes auch die des Volkes ift, denn kein Zweig des öffentlichen Lebens fpiegelt io unmittelbar den eigentlichen Charakter eines Volkes wider, als gerade die Verhandlungen vor dem Gerichte, an denen alle Schichten der Bevölkerung beteiligt find. Hun bieten die Akten des alten Danziger Gerichts von dem Beginne des 15. bis zum Gnde des 18. Jahrhunderts in nicht weniger als 208 großen auf Pergament gefebriebenen polianten den unwider= Ieglicben Beweis für die bei dem Danziger Ge= richte allein berrfchende deutfehe Sprache. Die Abbildungen 5—8 find je einem Gericbtsbucbe des 15. bis 18. Jahrhunderts entnommen und beliebig - berausgegriffen; fie könnten durch Uaufende anderer vermehrt werden.Und wie die Sprache des Gerichtes, fo war auch die Sprache des Gefetzes deutfeh, wie das 2lbbiji,nπg aus Abbildung 2 nach einem Blatte der Iogenannten 2 KJillkür von 1454, des älteiten Gefetzbucbes näcbft dem icbon erwähnten Stadtrecbte deutlich bervorgebt.Gs kann darum nach all dem Vorbergefagten auch nicht KJunder nehmen, wenn in allen Jabr= hunderten viele Uaufende von Eintragungen in die Bürgerliften der Stadt fait ausfcbließlicb deuticbe Hamen zeigen. Dafür bieten die Abbildungen 9—11 aus den Bürgerbücbern des 14. bis 18. Jahrhunderts beliebig gewählte Stichproben.Auch von den polniicben Königen wurde diefer deuticbe Charakter der Stadt immer anerkannt, denn fie verkehrten mit den Danzigern Icbriftlicb ent= weder in deuticber (Abbild. 12 u. 46) oder Iateinifcber (Abbild. 47) niςt∏aU <Φtt ⅛ po⅛ifφer Sprache,
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II.Rls im Jabre 1454, wie ichon erwähnt, die ? Stadt mit dem Könige von Polen eine Perional= union fcbloß, durch die fie ihn als Oberiten Candes= und Schutzherrn anerkannte, während iie mit dem polniΓchen Reiche keinerlei Raatsrechtlicbe Verbindung batte, zwang iie den auf ihre finanzielle Dilfe an= gewiefenen König, ihre bisherigen Rechte nicht nur zu beitätigen, fondera in folcbem Rmfange zu erweitern, daß iie trotz feiner formellen Oberhoheit tatfäcblicb felbftändig und unabhängig blieb, und daß dem Könige in der Stadt nur ganz beicbränkte Ehrenrechte Vorbehalten waren, wie die Einietzung eines Burggrafen, den er aber auch nicht willkürlich er= nennen konnte, fondera aus acht ihm jährlich vom Rate Vorgefcblagenen Danziger Ratsherren, alio Danziger deutfchen Bürgern, wählen mußte. Die Stadt ließ Heb ein umfangreiches Candgebiet und freien Randel in Polen und Citauen gewäbrleiiten, ohne daß iie Gegenfeitigkeit für Polen geboten hätte, denn in Danzig durfte kein fremder, nach damaligem Sprach= gebrauche „Galt“ und alio auch kein Pole, mit einem fremden (Gaite), fondera nur der Bürger JJBbdbung mjt jem prernc∣en fjande∣ treiben. (Rbbildung 2). UIeiter ließ iie Heb die freie Verfügung über ihren Rafen, freibeit von jeder Rrt neuer Zölle und Rbgaben zu Ulaiier und zu Cande und die Sicherheit für alle ihre bisherigen Privilegien, freibeiten und ɔ Gewohnheiten feierlich für alle Zeiten Verfprechen, wie21 b^u∏g jas j.£ ∩rμunje vom 15 ιγ[aj 1⅛57 (Abbildung 12) ausdrücklich erklärt.Ruf diefer grundlegenden Urkunde beruhte DanzTgs Recht der weiteren Zugehörigkeit zur Ranfe, das es mit UIiffen und Einveritandnis des Deutfcben Ordens ichon feit der TTlitte des 1 4. Jahrhunderts genofien batte. Und dieie Catfache ichloß weiter eine fülle anderer Rechte in iieb, vor allem das mit feiner Eigenfcbaft als Ranieitadt verbundene, unbeiebränkt und ohne Vermittlung des polniicben Königs, feine auswärtigen Rngelegenbeiten Telber zu regeln, ein Recht, aus dem Heb ohne weiteres eben= iowohl die freibeit ergab, felbftändig Krieg zu führen und frieden zu fcbließen, als die Berechtigung, ohne polnifcbe Einwirkung die Verteidigung feines Gebietes gegen feindliche Rngriffe allein zu über= nehmen. Die Stadt bat dementfpreebend auch aus= fcbließlicb das Recht ausgeübt, auf ihrem Gebiete Cruppen und Kriegsfcbiffe zu halten, Befeftigungen jeder Rrt anzulegen, Bündniife einzugeben und die HiplomaJicben Verhandlungen mit den europäiieben TTlacbten durch eigene Geiandte zu führen, Iowie fremde Geiandte vorübergehend und dauernd in ihren Rlauern zu ieben. Uleder polnifcbe Cruppen noch Kriegsicbiffe durften Ticb in Danzig aufbalten. Jeden Veriucb der polniicben Könige, dieie Rechte zu verkürzen, bat Danzig in allen folgenden Jabr= hunderten ftets mit Enticbiedenbeit abgelebnt und zurückgewieien, 0

Rucb über alle dieie fragen enthält das Staats= archiv in Caufenden von Urkunden und Runderten von Bänden uniebätzbares ITlaterial, aus dem uniere Veröffentlichung eine ganz kleine Ruswabl bieten kann.Es Ht bekannt, daß Danzig auch mit den polniicben Königen, z. B. Stephan Batbory, Krieg um Erhaltung diefer für die Stadt Unantaitbaren Rechte führte und den Kampf dank feiner ausge= zeichneten militäriicben Einrichtungen, feiner Cruppen, Rrtillerie und Befeitigungen Tiegreicb beitand. UJie weit der Ruf der militäriicben Tüchtigkeit Danzigs reichte, beweiien Briefe von zwei der größten feld= berren des 30 jährigen Krieges, Ulallenitein und Pappenbeim (Abbildung 29 und 30), von denen erfterer ficb einen als beionders hervorragend ' bekannten Danziger Offizier erbat und Teinerfeits Danzig Cruppen zur Verteidigung feiner Selbitandig= keit zur Verfügung !teilte. Pappenbeim bot Danzig feinen perfönlichen Rat und feine ITlitwirkung bei der VervolIitandigung der Verteidigungsmittel der Stadt gegen Schweden an.Die zahlreichen Beziehungen zu feinem näcbften Uberieeiicben ITacbbarn, zu Schweden, erzeugten naturgemäß mancherlei Reibungsflacben. Und als vollends im 17. Jahrhundert Schweden unter Guitav Adolf in rafebem Siegesläufe Iicb zur Groß= macht aufiebwang, und aus dynaitiieben und macht= politHcben Gründen mit feinen Tlacbbaritaaten, vor allem Polen, in langwierigen Kämpfen ficb aus= einanderietzen mußte, da war Danzig iowohl feiner Bedeutung als Rafen als feines Reichtums wegen oft geradezu der ITlittelpunkt der beiderieitigen Anftrengungen, und es bedurfte des ganzen diplo= matifeben und politiieben Geicbicks der Danziger Ratsberren, um einerieits in den Kampf nicht ver= wickelt und damit zermalmt zu werden, und anderer= Teits feinem Cebensnerve, dem Rändel, die von allen Seiten bedrohte Sicherheit, zu erhalten. UIie Ielb= Ttändig es dieie Aufgabe löite, iei an zwei Bei= fpielen gezeigt.Seit dem Jahre 1534 war Danzig trotz feiner entfcbloiienen neutralen Raltung in dem RbwedHcb= dänifeben Kriege gegen Cübeck mit dem Könige von Schweden in Icbwere Verwicklungen geraten, die Ticb in gegenieitiger UJegnabme von Schiffen und Störung des Randels äußerten. Zur Schlichtung diefer Feindieligkeiten fandte es einen beionderen mit Verbandlungsvollmacbt Veriebenen Geiandten an den mit ihm befreundeten und mit Schweden ver= bündeten König von Dänemark, deifen Vermittlung es im Jahre 1541 gelang, die beiden Gegner in Bromfebro dabin zu einigen, daß iie auf ihre Beicbwerden und Scbadenerfatzanipracbe gegenfeitig verzichteten und Ticb „fortan einander gnädige und nachbarliche UJil 1 en beweiien“ wollten. (Abbildung 13). 3m^u"3 In noch Ichwierigere Cage kam Danzig in dem großen Kampfe zwilchen Schweden und Polen, denn4
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Guftav Hdolf war nicht der ITlann, der mit Heb [paßen ließ, und der fanatifebe Sigismund III. war Danzig nicht wohlgeiinnt. Der eritere verlangte feit 1627 von Danzig eine offene Heutralitats= erklärung und drohte mit Gewaltmaßregeln, und der König von Polen forderte als Oberfter Schutzherr Danzigs energifches Vorgehen namentlich zur See, um Guftav Hdolfs Verbindungen mit Schweden zu ftören. Cangdauernde und febr Fcbwierige Ver= bandlungen wurden zwifeben Danzig und den beiden ficb bekriegenden. Parteien geführt, bei denen die Stadt immer wieder die polnifcben Verfucbe, fie in den Krieg bineinzuzieben, ablebnte, aber durch zögernde Raltung Schweden gegenüber doch ihrem Randel Fcbweren Schaden zufügte. Schließlich fiegten die letztgenannten Gefahren über alle Bedenken und führten Danzig zu einem Sondervertrage in Ciegenbof, den feine Hbgefandten mit den febwediFcben im Jahre 1630 FcblofFen. DieStadt erklärte darin ihre völlige Heutralitat ohne Rücksicht auf Polen, und Schweden verfpracb, Ficb jeder feindlichen Randlunggegen Danzig zu enthalten. DerVertrag wurde von beiden Ceilen ratifiziert und die von OxenFtierna, dem FcbwediFcben Reichskanzler, als Vertreter des Königs unterzeichnete Husfertigung den Danzigern übergeben (Hbbildung 14, der Schluß mit der Ratifikation).Die fortgefetzten Kriege zwifeben Polen und Schweden und die immer Ftarker fortfebreitende Ohnmacht und Huflofung Polens haben auch den Hiedergang Danzigs VerurFacht. Danzig, das noch im Hnfange des 17. Jahrhunderts als blühende machtgebietende Stadt dageftanden batte, war zu Beginn des 18. Jahrhunderts längft von feiner Röhe berabgeiunken und Fab Ficb immer mehr zu der traurigen Rolle eines SpielbalIes in den Ränden der machtgierigen Großmächte des Oftens verurteilt. Da war es nur natürlich, daß es, als von neuem der GegenFatz zwifeben Schweden und Polen zu kriegerifeben Verwicklungen führte, Hnlebnung und Schutz bei einem Starken Fucbte. Das aber Fcbien ihm das auffteigende Brandenburg=Preuhen zu fein. Hn den König von Preußen wandten Ficb daher der Rat und die Ordnungen und baten „zu ihrer Sicher= beit und Hbwendung ferneren Unheils umb Ihrer Kgl. Hlajeftat von Preußen....................hohe HFFiftenzund Schutz“, indem Fie VorFtellten, daß „die eine geraume Zeit her anhaltende Unruhe in Polen dermaßen umb Ficb gegriffen, daß das denselben Incorporirte pollnifche Preußen dadurch in nicht geringe Ungelegenbeit verletzet und hiebei auch die Stadt Dantzig und dero Cerritorium ein vieles zu Ieyden gehabt, nicht weniger mannigfaltiger Gefährlichkeit unterworfen geweíen, diefe aber noch ferner anbalten dörfte, ja woll noch größere . . . . binkünftig zu beforgen Feyn mögten“. DieFem zu begegnen febloß im Hamen des Rats und der 

Ordnungen am 26. Huguft 1704 ein Gefandter Danzigs mit dem preußifeben Hlinifter Ilgen in Scbonbaufen einen für die Stadt Fehr günitigen Scbutzvertrag, in dem Ficb Preußen verpflichtete, Danzig gegen jeden Hngriff durch ein Reer zu fchützen, Danzigs Intereffen wie die eigenen preu= ßifchen allen Hlacbten gegenüber zu wahren, es in alle mit andern Hlacbten abzufcbließenden Verträge aufzunebmen. CUeiter verfpracb der König von Preußen, daß, falls die Stadt „in ihren Gerechtfamen oder Commercio von jemand beeinträchtiget oder graviret werden würde, Sr. Königl. Hlajeitat Hlliirte der Stadt, wenn diefelbe folches verlangen tollte, ficb ebenfo anzunebmen Fchuldig fein tollten, als wenn Sr. Königl. Hlajeftat eigene Cande und Städte angegriffen und graviret würden“. Dem gegenüber verlangte der König nur Danzigs Heutralitat, falls Preußen von irgend einer Seite angegriffen würde. Dieter von den beiderfeitigen diplomatischen Ver= tretern abgefchloffene Vertrag wurde fowobl vom Könige von Preußen als dem Danziger Rate in völkerrechtlich gültiger form vollzogen und gut= geheißen (Hbbildungen 15—18).Betrafen fowobl der Vertrag von Bromfebro als der von Ciegenhof und der Scbutzvertrag mit Preußen, von denen jeder von Danzig ohne Hlit= Wirkung Polens gefcbloffen wurde, die Beendigung bezw. die Verhütung kriegerifeber Randlungen und Gefährdung Danzigs durch die innere und äußere Politik Polens, fo zeigt Abbildung 19 Danzigs Selbftandigkeit auch auf dem friedlichen Gebiete Wirtfcbaftlicber Abmachungen und Verträge mit aus= wärtigen Staaten. Auch hier ift Danzig nicht auf die Vermittlung Polens angewiefen, fondern führt feine Sache Selbft. So FcblofFen feine Vertreter mit dem englischen Gefandten in Danzig Robinfon einen RandeIsvertrag im Jahre 1706 ab, der die Rechte der beiderfeitigen Staatsangehörigen in den beiden Candern regelte. Diefer Vertrag wurde in Völker= rechtlicher form fowobl von der Königin Hnna in Cngland, als dem Danziger Rate im Jahre 1708 rati= fiziert. Hicbt minder wichtig waren die Fiandelsrecht= liehen, Ftaats= und kircbenpolitifchen Abmachungen, die in den zwifeben dem pürften Dolgoruki und den Danziger Vertretern abgefcblofienen, zunäcbft in deutscher Sprache abgefaßten Vorvertrag (Abbild. 20) aufgenommen und dann in dem Rauptvertrage von Peter dem Großen und dem Danziger Rat; beftätigt wurden. (Hbbildung 21 zeigt die im Staatsarchive befindliche TuFSiFcbe Ausfertigung).Hucb die Hlittelmeerftaaten unterhielten mit Danzig lebhafte Beziehungen. Ulir können aus der großen Zahl der hierüber vorhandenen Urkunden nur einige Beifpiele anfübren. Von den Papften räumte Clemens VIIL den Danzigern bedeutende Vorrechte in Civitaveccbia ein, da der Kirchenftaat dauernd auf die Cieferung von Getreide durch die
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TibbUbun3 stadt angewjefen war (Abbildung 37). Von den o weltlichen Rerricbern in Italien bemühten ficb u. a. die GroBberzoge von Coskanat die Dogen von Venedig um enge Handelsverbindungen mit der 
TibbiIbun3 mächtigen Stadt (Abbildungen 38 u. 39) und gewährten 38 39 dafür den Danzigern bevorzugte Stellung in den Häfen.Alle diefe Beziehungen fetzten einen lebhaften diplomatifcben Verkehr voraus, und Danzig bat fein Gefandfcbaftsrecbtt d. b. das Recht, Ielbftandig eigene Gefandte zu entienden und fremde in feinen Γ∏auern, fei es für einzelne fälle oder dauernd, zu empfangen, im Verkehre mit faft allen Staaten Europas Ttets ausgeübt. Schon oben faben wir den englifcben Refidenten Robinfon in Danzig im Jahre 1706 beim Abfcbluffe des Handelsvertrages tätig (Abbildung 19). Aber bereits 100 Jahre früher, zur Zeit der Königin Elifabetb, wurden die befonderen Verhandlungen zwifcben England und Danzig durch eigene Gefandte 
TtbbiIbHH3 gefiibrt (Abbildung 23 u. 24). o
23 u. 24

Und wie England, fo hielten auch die anderen ITlacbte: Preußen, Rußland, Frankreich, Spanien, Schweden, Dänemark und die Hiederlande in Danzig ihre diplomatifcben Vertreter, die Gefandte, Refidenten, Konfuln oder Agenten hießen, ihre Beglaubigungs= Icbreiben in feierlicher Sitzung dem Rate über= reichten und mit all den fonft bei Gefandtfcbaften üblichen pormen und Gebräuchen auftraten. Zabl= reiche Iolcber Beglaubigungsfcbreiben (Kreditive) und ITlitteiIungen find im Staatsarchive erhalten. (Ab= Jtbbitbll1li bildungen 23, 24, 32—34, 36, 41,44, 45, 49). Oft 23,24,32—34 wurde auch einem für einen befonderen Fall 36,41,44,45 beauftragten außerordentlichen Gefandten Danzigs t∣∏i> 49 von der fremden TTlacbt, an die er gefcbickt wurde, nach Erledigung feiner Aufgabe ein Iogenanntes Rekreditiv gegeben, d. b. die ITlacbt beauftragte ibn, ihre Antwort mündlich oder Icbriftlicb dem Rate mitzuteilen und benachrichtigte diefen davon.
III.Der Bedeutung der Stadt entfprach auch ihre Geltung im Bereiche der europäifchen Staaten und deren wohlwollende, meift fogar ausgefprocben freundfcbaftlicbe Stellung zu dem Rate. Es wurde dem Danziger Rate nicht nur, wie das unter Staaten üblich ift, die Cbronbefteigung eines neuen Rerrfcbers 

27b∕28b31δ (flbbjIdunScn 27/28, 31 > *3—**), dcr c°d cjnZejner 
~ 'ia—44’ TTlitglieder regierender fiäufer oder die Ernennung eines Stellvertreters während der Abwefenbeit des Fürften, wie z. ß. von Zar Alexej im Jahre 1659 
TtbbiIbnn3 (Abbildung 48), offiziell mitgeteilt, oder der Rat zur Fejcr der Krönung eines neuen Herrfcbers 
TIbbtlbitn3 geladen (Abbildung 42), auch Staats= und Ver= 42 Iaffungsanderungen wurden ihm bekannt gegeben, fo z. B. von Eudwig XVI. von Frankreich die Annahme 
TibbtIbitn3 cjer χonftjtutjon jm jabre 1791 (Abbildung 35). Die englifcben und franzöfifcben Könige bezeichneten den Rat als Iiebfte Freunde (carissimi amici, très chers et bons amis) und unterzeichneten ihre Schreiben eigenhändig mit dem Ausdrucke der Freundfcbaft 
TIbbiIbnn3 (Abbildungen 22, 28,34/35) oder fie verwendeten ficb 22, 28,34/35 unter Berufung auf die alte Frcundicbait> wic das Cromwell im Jabre 1656 tat, für fremde 
2ib^21βs Perfonen in Danzig (Abbildungen 25/26). Von Staatsmännern fei außer Cromwell noch der vene=

Zianifcbe Staatsfekretar T∏arco Ottobuono erwähnt, der felber eine Zeit lang in Danzig gewefen war und nach feiner Heimkehr für die kräftige Entwicklung des Handels zwifcben den beiden großen Handels= Zentren eifrig tätig war. Er Icbrieb an den Rat in den freundfcbaftlicbften Ausdrücken und dankerfüllter Erinnerung an feinen Aufenthalt in Danzig, nachdem ihm der Rat in Anerkennung feiner Verdienfte ein von Anton ITloller gemaltes Bild von Danzig Jtbbitbull gefcbickt batte (Abbildung 40). '10ui'~So zeigt die aus allen Jahrhunderten getroffene Auswahl von Zeugniffen, die beliebig um Caufende vermehrt werden könnte, das deutliche Bild einer durchaus deutfcben Stadt und eines Staates, der trotz feiner politifcben Verbindung mit dem polnifchen Könige nicht nur „lokale Selbftandigkeitu genoß, wie in neuefter Zeit aus ungenügender Kenntnis der wirklichen gefcbicbtlicben Verbaltniffe behauptet wird, fondern ein tatfäcblicb ganz unabhängiges und Ielbftandiges Eeben führte, alle Ttaatlicben, innen= und außenpolitifchen Aufgaben, uneingeengt von hemmenden Befcbrankungen durch feine Itaatlicben Organe erfüllt und daher in ganz anderem Umfange als das beute der Fall ift, als eine freie Stadt, ein Ielbftandiger IouveranerStaat bezeichnet werden darf.
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∖ Otlmr coltoiutr* ɜdfr
∖

----- rχ∖m Kθuff⅛F∏ «A 1,υ,.
■ -L ⅛j∣qικ∣cKv^⅛ntcrv<ι!∙<5<∣fe⅛VSΓ >l-<''.uwmi Jmffti ’.»nN« >K mocye.t mvHtn-m-ii^v.’ci-mm-C Γ<v ¿A,- AoiiffjAktftii v∣t AcyAev iy<vfl( ∙'1∣.K πt∣cr‰.rpι∙ vm m∣∙fe Viv.<∣ι Grttiii K-Uffj-ALuyai ^SoAbcv fit! Acin VefAcvN irar. Jvf ■’•-'■Fmfleii .∖ιi lie ⅛f von Imcv ffn,e∣: in ⅛∙: Iicvnuit `ʌv yn anξ'ΓM∣A∙ N fκ, r:eiɪ -M-Omeii mitftii j⅛Λfl⅛TΓt'n> Iiilleiibtc n∙>ιv< nXv tjatttr «... -'Atev tpKmrtt hι<ι, Xmv ⅛trrt, ∣∣t<lιt IvrJiNr roAo∣∣ffe∣: VerAmtff

n~γ<','v^~ vnbtnv<,,txj|t||i φιttttι IiirAtAiMeyA Itillfn OltA olle-√∙tjκ fei- OrV n(v(tt∙ Cutter Ne i'i-f'ne Ctekmjft baljfit n,ι-bι∖v vocK-urteu bey Nv 
'7J'" f fiii∙meTΓ5Jufl v∙ Xboitoii km vκιnel⅛t∙ Nti bv∣ttc LjlwiVhCtkcwZrfW, l∣m ⅛ov<Jtv bφιι∙N nevitv^ Λrv√v v*∙+ff *1Lt ?{fc∣∙*ttV.crn l<«H Vθ^,ιτ√¼0ι∙tt Λ⅛r At⅛fYef∙fτh'fene' 'ʌɑ*!- ⅛iq∣∙ fe<' k''s>' /Kitt∣∙ V**W**'w*0/ ifev ∣∖i'i M ‰*yr tf,y⅛~ Jl’lS ft*tt*∣∙∣ Iy/'Mt /

1
Der 'Raf ber Qtabt Iiibecfi oer(eifif im 'Jafire 1263 auf Bitten bes 'fjeŋogs.SfmpntopolfiLoon Pomeretten unb ber Dantiaer Diirger bet Stabt Danjig bas IubiJefie Sfabtrecfit.(Seite 3 bes Textes.)

XXIii-
Ö

 Kcv.> ^Λ∣r myt V-≠
nA ,tlk5.tιι∣W∣l!<ιιbιfl'Ar.C<∣K IVcIAtNcitt' VMnbtbqiiActi UivA Wtv JyttiNliintfr vnb SoiiffciifA-Itn jπu<n ∣∙,ιAt iιι∣∙r√e∣⅛∣∣ ∣iι∣∣Nt∙ alíeme nɪvt vnfcπι⅛ιιvqrvn Jvuff fAlatjc∣Γi'ms flo offre lικvk∙<v∣∣^∣rfAιι∙ι∣tt∙ ∣tιll<n p∙{'j∙.uι∣f VinsAnvfiitnitil ιn>tt∙ι∖l≈ Jvi lSiaic v."i∣n∣kn

_ - ^^7*'>,≡< n∙,∙m∙n^ oni <>.ur ,t∣ι KccvnqvVItb iSitliAev- roAou J∣⅛∣ι iit.ttA.Ii Km fo i -.l .mA km ∖5∙'K‘ner Xmr iStnbt-tvriii^er VOvk-Iirttii ben λ- <V∣IC l-ψi3-''∙'≈i rub e'vne kalbe Ltft 4jevv>κf1r Nτ-λv: Mtiffev habe Ninjf IitAr ∣>icbf Lev Nvjmffe-ÿm ff ψttuv !tιai'cff.-√f :rar NmK >.tr Vinmibt von Vιtfe∙7>jivtκv7ι w: fiA vn>'jev∣ι -√∙'f,'"λ' ∣'" lɑ " sI)∙wfr ft∣lA∖3ftltτ⅞. uNr ,Kcvt-IicA her AriKivJpevfckii Muffen rrelte ∙p∣ι>4wv Nn oLeetvetcv re:ni<lNt Nv fal haben Nn bv-.ttrn^Jftt∙ι∣vntrfe

2

M■* .<rι∣A0t∣L pi Jevnfii Kfllcr <tkv‰N fe <v
CV w;botfii.OflfiIitC IyciVIfV. 

iIlNlI AffetlNiJ-

fem -C'''''-'"br Srvirtrfr √l-iii∣∙.

Blaff aus ber älfeffen WiUfiiir ber Sfabf Dan3ig, efroa oom 'Jafire 1455. „Don ʤɪjnffe (Bet)JfIicfier PerJJonen aber (Beffe.Don 'Kouffslagen unb Ijanbelunge ber borget unb (Beffe, 'Kegn (Baff myf (Baffe 3cu Iioufffcfilagen. Wie roenyngft eyn (Baff an 'Serunge unb 5alfice oetfiouffen magfi. Den (Beffen fei) oerbofen offe∏ne perofer, 'Keller aber Buben 3cu fialben“.(Seife 3 bes Œexfep.f7



3
Siegel ber pomere(iifcf)en beuffφen Sfabt Dan3ig an einer Itrftunbe biejer Sfabf für ïübecft oom 7. September 1299. Hiteffes Siegel oon Pan3ig.(Seife 3 bes Œexfes.)

... l >ιt⅞ιujvr φΛrtoιftltw ne<nojfl-‰⅛v μ c{-Hiicff <îc ’ <∣'"Htt "⅛⅜⅛f ^γkn∙^ «ni Jfctt nι.J⅛tβ fwíιfuΛ∙. ∣+j ■ ■ f-ɪ ⅛v⅛e>4'9 7 «JurMuiíló? t)+LιrιerτV--Tj(p <•+■-'9-teι .ɪl,,fiʧ ιτ ~. .b b; ɪ,ɪ-,z,θ +τtιιlns +Ivie Voorttibij ipt:1-v1vHb3 ∙puvfefft >,∙rt >0>)v≈,αβi⅛f⅛ ⅛I⅛ln≈>⅛f⅛ιw ⅛sp 5»G o<⅛⅛c <+A⅛9+.⅛ ∣⅛⅛3 ⅜ I r„,m« iUs⅛<vf*5f'^>''ctt ιτi,tei"∙ fw,ar? ^uo∙.j"ft7 ft"'β e1^s⅛ *w≈ Xcrtio τraΛ T <∙⅛rtpj,be ⅛X⅛> OVJioira (r>® *rara» «W A-jUmC ⅞⅛..n |Ä,„ +rt^a ⅛. CTK-Pτ ⅛∙4 -J‰p ⅛ra*..r ʌ,ʌ ,.o A- *v∙⅛ a>tp.9>veS.raS o.
ɪ wβniςl .j,⅛Λ 1⅛⅛'

ι⅛‰o +Λ Save <β⅛>>k"9 Jic,,'μ <' . r ɪ* .. ft IL,λλ⅜≈∙..
>⅛≠frJ"X¾yL!jiTJL'~i. i- ∙⅛t.⅜w∙ ∙τ ∙⅜⅛rf∞X ‰⅛ *⅛., V-»-■

n sr∙. V, I
iwL*f⅛ W>fct*⅛∙ Stfnifo UO γ<t∙7> ^Svθ∙<β.<,

.AertH⅛^≈⅛ φ,√fc,.⅛rr,Γ.⅛ IU. Oi,VXiμ -3>-mθi7 (1 A+-.,») ‰,β '3St>∙ 4
⅛⅜⅛⅛t⅜ι⅜l≡s⅛⅛

Itrftunbe bes Komturs, Hausftomfurs unb Kafs ber Keφfen Sfabf I>an3ig. 1352. TOit bem Siegel ber beiben Orbensbeamfen unb bet pometel(ifφen Sta.bt Γan3ig. (Seife 3 bes Hexfes.)8
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15. Iafjrfjunberf. 16. )afjr∣Junbert.
⅛? <Jm<W‰v>ιt^ y.v,, ∈7frtX!>i Se-‰ vnfc »hJ2»1. «v SaJMfci-VnS w‰fcI) o> ..ï„. j⅛ β¾ Jatp.M 4»»j ̂ tfiiLlixJje- <y∏3yτf<i<- ⅛χιAιt±ΛviJ)Qvci^ιtVφJ∙

vʤ θ<⅛tX⅛∙ ⅛-4B^ S∏eγ*'ii? lκ> ^vLh J⅛λ^∙ 4>^‰^ιLx*y∙M.υj oχ<ee∙ifex<ι⅛) '|,eift- .ClptiVxrιtj∏iy*∙^ ¿v vczY<Λ.Jascjιit*d∙h<Jaa⅛ 4*tKmuAi.e «1/i J>m ⅞a⅛~<⅜h<l⅜- λ τft∕l<J.J <<∙ ∖U<ΠnVi4∣('irlι SΛlt>V∙V>vfc->i<jM⅜S Λ*i.fc⅛ ViiirizJtetiziIied Jiittii-pV,ιC. v»i> Mc ⅛vι^i,¾xtu ι.a51t- nχdJcJ<x>^aW^ι V'» iχ*t⅛.MJ>∣0eu ⅛t⅛i>)
1∖ ‰dyiχt √f¼√tfLU :Mzc-JkiiJ 1 t.MĆUć.inC ly∣<Avvt*vc)., Vx,iMκΛ!∕‰w IuW 

fc∕dlntjr, IydfffoJrickfnicfa. ViJixilnκf>e^‰κ /ɔ n><-⅛c9^i*∙t>..∕3, 2⅛⅛ vaι∕<K> 
<iΛ-ιit⅛ 5j^⅛√>∖ Γ∙Taiι4*⅛Ivτl∕∕i>t*>^4r t» vh1IA' tf∙‰inaψi ⅛∙il ∣..d∙j- ><ιee 
yit Λ>nhn<iM2x!jrtιħ□ι 5C-v<*:fJ M∙1mS'>v'^⅛' dr ^∙*>∙ ic^l,μci>cev5

C^⅝⅛∙‰φUUMt ^AiHι*J2>*iWk∙>lixi>1 p. VrtM L'∙2ιJ>iJj 2⅛ifi!M Jtile-V∣ιb Vnttkιι1t~br 
c*jVt<<r'κcι5^^

,ÖvMtöH>>usIh4Λ^ kd/p- Udivrr N.tr J J.ihicí, <4>A v,, ^j(e >'U«<bc-tUi∙∕rAi∏ τiκ-ix⅛∙ <>v⅛. √ille ^>>îv∙i'Je ʌ,ʌftɪ^ L-'ι>vtJ^'i>∣ ij cjr∙4-Htc∣xf->Λott-esbetnle/ʌ rv√*5Λ<⅛i >u∙φ-,∕r I »»wtiPw’i& ≥se r4.ιhiχ∙.>mirJc⅛>n> v¼at<>Mi ⅛ttγιerfu∕t-i⅛l 
Ji^vvz:iijtejijitil b>itτilItI^IiCS-Iid.ißfcötds ∣ιdciy i.'θ ti5l.fvtιlʌ:ii`ɪj. vλς ∙~βeJ>e√j⅛j>>tl>>m<(x. '√∖ct~r, :*<x5 .’■*'' •∖J^vι*'vr'-u5*i6'e∙5'∣<*∙<fe Ufe<ιt' ɔsir Me ιtl∣ι∣i^tAy .»0 vtι*'He ιv>i-tf<ιitir
vvz .ríle Li?- O⅛∙crL><J ^tv<vιfei∣, j√><o^cj^irtn<∣‰.' 2**tt' tv*t he e>∏
⅛Λni>i. eoz, HCthi-Cfvz |aits^ 6vGeinlev ~v>ιb tvtvβvjj-lcl~ γ*>2,r<ehfefcttf>> p.ι>tJv∙. er i»e+rtíin<t⅛ « ∣exn⅛∙-ieS>ι⅛ nɔrl) i*>6 fzifoitiíj **eTinJ-ct'Ji *4>Ji4 Jr{⅛⅛>/,ιb>Hφi. ∖foc(Cntpι∣tui. ʌ V)•»«’<'P>**1Γj vh ViXZfiniiaicldnn (⅛*dιert>t*i∙ι Γv∣ιar e(«Êm ∣v*4vtx,M∙jM κχΓ}*trτ*L v,*M *l>rR/A eUfù bedιtvA <<ΓhJΛ⅞- t>jfv>ι7>∙tt MJ v*∙m M'.Λan Wn i.⅛∙teK∙n J>i<-_ 

<lVtr .Mx ^iilueizivdzlni. .ιlβ-‘Uy Kivncn ejτ>ziιz{ jjΛmι nχi∣tιivlcjJ1j it.(ô ∙^>>>γΛvM ','ιx√ ',,∙^* '>•> pVc. >χtr \J xtcvb ⅝rn*⅜ t⅞<⅜4¾.
l∖ι∙ιΛn CvtVlivvaz Mrtllt <JvX∣m k∙i∣p' ∖nι VczifivndCtfitjil ≥∖∙V ⅛f...>.e 

fi Ptiikev,!Cify Ivnar dethtiii ïui vtiv>/i»<jv. Vetl2 d’JrP 2w_wxfi >J<.( vjî/ÎM eflł-∖7⅛ <t~' * ♦ <V “
A«lJ ∙ttx<i<Cl'A -t≈ t-<ibΛ Ixlif Csu> ⅛*> iɪeis t e 1 ⅛λ⅛ ι<∙¼ i u> d) -∙h CXʃtu i pvf i' ^3ca∣czi(,

.u- I1J V l∙ju>j<feiχi2 v-<⅛∙sm√Cjj/è vʌɪiee vɪɪ> *-tvHilC'lKe MΓu∙⅛T-∙<<*tpi>x Hacju∣.<tu>rχj teɪ . •P ul/ɪ VUH ftb∙t¼i-jV1M=> ≡√b>uf>e vaiKjv*>>}.' 1 “’iÿJ tV ɔeeuɪɪ v.∣rxe∙e iyJtfJii<.CxeUtriiJMtv!. ,Λ*l1^aVxjfcteSi pnuiL^Jt' beβ<u>wjιt 
ɪ,iʌ 1 eS>xrl,,, J1M.∣V tul.rtUH X!∣wm1v J*. .l<'IιJxftJC..>>.∏fJ fc ∙~y∏j*2u -ʃvnɪe* rfx∙,'Λ⅛*!2> I*e√U- x>r v.∣∙s Sir .vczβ LtvuiVr»»iiuv<vx’JcfJM £ñ’ Λ4⅞>∙χχτr∙, J<pitf vczβkt~j 'v∖<÷-' IxTtS

C o n t a. n t^

J.

. .7 ∣∙√r ru ii - i >• ,.,∙.f∕'.'v I „„‘.Vi’..............
— 7-

Cw*>y : tp;’»7» P^Ν^<‰∕ri√>> 
JiYtniA- vw6,z ι⅞l⅛V⅜∙ ?mt‘¿tfHT&lhf >υ>⅛Λ∙>i,^√vMU r⅛sι√ r∕√7, 

¡} leljt-j CnJ i√'iyi*A>>τ0≠Λz^>rJ,∕⅜" »"J/«J” γyijz'⅛ ’“’4 ,vι"l'-'-'*l'"'∙∙"'⅛<∙ , . C⅛oM4l,>t nüjJ-CAnJih' <⅜Λ-tC⅛' ‰ ⅛H Z⅛w>π≠nl⅛M> ¿Olifvn .’ C,',tc∕lWj~f[ryw ipi∕<t⅛ 
^.^tn∙>>ι^ C^c ^veei''j :>'6'∙ ⅛i⅛rtt ?w&r. i}∕θ>? ⅛ib∖∙ι∣rι,y∣tι,∙ j{n∣>d '6>'>∣∕e>j Qifovtkr&.'JvritjnfyY , 

inet k' ^'^,'"k>ιι Ct'‰-‰9, K>nι∣∣' fil-fon >π∣∕∕Λv∣τ Λ>∣J^vJ∙>Mriyιh∣>∣ .∙h>>w> ^>^p*v∣π> γhtl>vutU>- ⅛y∣⅛>'r.w∣' G»/,*' Z7>,rΛ nV'lr^ <V” fc,',Jt^ i^Λ∙'m>'∕h' Λ>>yJ ∣βMr,∙ {∙∖f∙, V⅛VMjfΛ∙(^X√.∙,πl. itrt∕V>∣Jt∙ ,}n v/vffyjhi>,- t,ltc,r 

κ'i∣ IitnJrtf 6ι>⅛> tv>y^v*- ^,V>C∣ιιt'ι>ι-)if-p,. Jct(jJn iiiVf' Jn>ι'JJfhtVriii <C« fy√∣Λ√>l,i sV≠π ζ>H∙j.<h<⅛<' syr∙*>*∕,∙^⅛, ■ >⅛^∙,vynM∣'⅛∙,9∣twi÷*!⅛' v∙>ι<v*<f∣⅛ V∕>∙κt? (tt∣i & 
C b>^ι<tb∖∖ ?■’’βf∙Jt∣r. , ∙V>√ U∙ *’«/V ’ ' ”• 'ʌʃ l÷ ■ ytf∙V* t⅛t4∙ \’1 « * <÷ *» V ty». .∙, l,'J- ividʌ" a& ∙,'.ιι∣∣∙ ji-∙V∣t)i'Cy JnnJvlf1It qH iι^∖)Il C>ιςth>n*∕∕z∙∖ l∖v,√-,m^∙ >‰h IV.V/'( <⅛h√Λm∙ Vb>..1 L∣h,∣i∙ 6.im. z
tri-f∙(4 Vll>K, y√√λr∙.-ι ∙ ∏vr<r>>∕∣ z^»‘» nlfoi)!∣, îjÿjjui Wl.-)j∣trnι 

■ ^rHv r-tfrfvtvi,^ Aι^4'Mi-tf ””’ 'Svιfc* t4∙T∖y L⅞J iv^⅞∙r√Λ⅛>J ι⅛w∣ ‘"X»>e √V∙ >∙-√⅛ Λr∕M∏ z-<MVV √o>h>>>pm ∕vr∣⅛∙A>y^ i⅛⅞√^∙ s√u- ɔ∕⅛ζ, ∕∙v<N)'>∙ cyM√H∙ iwM' A⅛**∏ ■ ‰ ‰n JviK -JjCrp,- Jt,'u9∕j,t,

: rfιMt∙yw Ma, Jri*tA <‰rvt71 ∕γeej : $6'i. - ^⅞fi^ ,γλV*λ* ^c>f'Λ J∣ltf. Jv ι>vy Oe⅛√yv*∙
IlItjf HiI^ tc’v V ^,y{ιry' IIir H h ' cvi. ι∣j,vn ∖h∣{∣ v,‰ ζji∙n<,zf.t ¿<tv∣∕≠jV z'm* u'r,ifr '7 >M*7'0®t ∙tf*⅜1 Jvrn V√ιM' 4⅛-1< . KiXr &-Jnt≠∙>ι<‰mλK U»n<*9-áíMXtfM Q¾V∏u*∙-rɪrt^r-5^∕γ*j'r⅛v 7’» kɔ,vjʌʌ<.^^⅜Γ^tj-j^4χM-κ⅛∙H -<^.∙ Vwλ^A**m

17. Iabrbunbert 18. )afjrfjunberf.

<\C! : .. • e<⅛

.... X.,√⅞
... JJ"

Λ√α∕u.t. 7/
S.

v / ,. V- < <. JliLrtlil CttllKrcMlLiC.
Ą-8. i.CcΛ.ιrhιn Λιl⅛4u<7/,.

4 Seifen aus ScfjbffenbUcbern ber Stabf Dan}i8, (Seite 3 bes Œexfes.)9



—
) ? 90.

14. ɪaf)t()unberf. 16. Iafjrbunberf.
√√

^ufeipQi<’e-tRvVC-r-> ^<>β∏TVV'Z^ CW}4['«>niß V⅛h∙ ti>û»n<: 2 (vɪ t|fc )¾V⅜3y ⅛en¾bc<⅜r~ ∙ 
ʌ)tv I CM-B <β^vQ cQ í-f^cinlíP CK‰entr∙ncv<β>vβcθ

c'L ¾e^⅞^κc-⅜ ,4jwfeti&i— íA 'r⅛l⅛12L-¾^⅜ c- ___T -7 o^n(Vvvn'ch-t-■/¿. ⅛ ⅜¾cp⅞^(⅞¾y CJltl}
ffiγ*t⅛n ∏υ⅞¾

¿¿"tfäritv <⅝cf⅞rtK, `"----- "¿ j¿< f' i" ^o ι ŋ] cnfi-PP»ÿ v⅜— ú ⅛,>½f ⅛nc. nw b⅛⅜⅛⅛⅛⅛^ ’ yzɪ '^^ɑ^--`ʃ
w ∖ ⅛xυλ φ⅞^yyu-,Q <Jfyu||ESu c^5⅜¾3 <⅛y⅜y⅞ffi ¾yyi⅛n _ a i- T⅜tShιruV⅛ _<< z∕J¾ftt^tft9 <Witr/¿rv—

’<.■ VtxftMtiJ LfHSjv

fy.tmúvuus^lθf<tV<i∙i⅛β,⅛.->‰∕2ci , '
XvttovS y>#p(vwaM,V*j, ⅛L.∙.∙u√jpH,gzJ⅛≠∙U.**w-*ʌs >tJ⅜'v⅞∙∙f, j∙'S0∙>z"6^4‰∙.- X<ce∖ ∙ζftΛUttnΛ*5Vv√A>∣^∙*∙Λk≠*^,→..^v :, u-^y^∙∖^,^⅞v<iriΛ<⅛a½cr,⅛>^‰-∖i.i,^X,,i⅛L,p,z •

■ ••. 2s∙⅛-i^r‰.■ ?< u⅛vl^v<ΛΛvvt⅞EVM.'KU√**v*..∙A⅜jR.1L'2e... -i - ...‰..--*.v- Ai. n'i ∣f c

iʌ f)2y√∙tvi.∙∣¼*ιc ¾ytv⅛ `ə iv'
X^f⅛M√⅛.• i⅛¼⅛5 w]X'X,χtfnt¼5 iVrC~> .QY<<{^$rc ⅛tZ⅛v't*.W;, ⅛^∙r"s*∙ ■Mts Vtsih*f⅛V*Au-⅛^ J⅛Λ.-I.i. (*-•¡I i *ji⅛ΛA√c<f.ʌ ,-> ∙

tfĄrozτT5⅛P!í ôfày*™^y{M⅛n>“' ⅛ Lc l∙,c~Γ-c, Fpeą ^ ................   Jft-` i ⅛⅝*X4r⅜ Γ⅜ytK⅜⅜ek≈- ________nnγιc⅛q v⅞niyt‰o__________ _ ____________ tiM⅛LY.⅛> eJ⅛Y‰1^2 cvτofct,ζ,-φn>⅜β ,
⅛.
i'o z ß£V)t» ffcnfetr—£i -ηcy⅛^<^c« `` ψ^^⅞>wcθ iʌ^ br^p6 g_. <j^¾⅜rtt⅞ ct<e⅛3⅞⅜f⅜∙⅛fc.___∏⅛fe, L⅛⅛ ..............i ( ⅛^c∣¾^rn*c^ ^^*TC∙1tGp^J^' '
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18. Ja()r()unbeif. links Bürger in Waffen, bet ben Sreueib )⅛tt>i>tf,
_ft- .<V5 2- ^τ0¾n∙roiilfiu⅛P. ⅜'n5ob⅛ιSitVH∣i^ ʌ √⅛(H-r⅜α6β «i® CfliniiierSJcrni2zf∕∕ι>∙ 7p(j|j)i <√ιιl)tc⅛e — '⅞⅛'.XΓ,i√i∙∙,' *7 ,̂~ 6e0rΛc⅛ι∙ιι0tr→- ,, ?" ,
Λ)aιι∣b ⅞i∣ιi(fíeíiC'TC/)'" 2

- , ⅛⅛i⅛.z¾ιcι>60Sιιb(>ι∙fP÷' <. ʌ, ⅛^..7,Λ√-√n^V27 ¿7r ,s. ..Z⅛.7z^.i>i.yis-' ..7-'-,7- ⅛-<'-γ-7 .τ-7z-—- ⅛i)SflΛS'lπ -^cbbfrt W<,.. ∣y^Z∙∙..-/--
f .1∕Mj,⅛f(i5 i7lι∣ιiicr)⅛⅛W)im' *:::'.⅛½Li'¾^Zr IoijdnSerii Ctif-/ɔ √A.√zλ⅛'.>.. ¡O —∙/fc~⅞-0√ .∙ √17'kl⅛⅛2Zi⅛, ■ ffiχ0refl⅛l⅛f)m⅛(, ..... 'z.i.jpr?o... ;..'--o ..,...-:.z,v^-θθ...,., y 

-r... -yt-¿ ->T4-tγ Λ^lf-l ∙i'tl ⅛(⅛fπcb l∙rcιφ -- 0θftjjiif⅛ .lii⅛ ‘) f f llit⅛⅛⅛> ∙S⅛.-∙, J^∙. A∙,√,j>ι~.'√ .,..r..z....irícriiij'TóinfS ɪ fefciJi7Lu. —,√w. ∙∙∙.lZ-Λ'^^J-∙ ⅛-Z∙∙'Uz~∙7-? .

⅛r∕32f . ∙fffipfif rieb ∙0irri) /--. a"C tpi'li71' 6T« HCfzeiila. -∙'-ty-∙-i'h;'f 

y-f^ûj ^or⅝α⅛ fbn∣∙(tδ ¿rínct r37i.y,×i9.74^.∙. r-∙Λ.∙Z<'l.ιy7∙^.;...; ■αφStmkf⅛αmcft∙^^ fef(m⅛c⅛¾omαs ^rr∣⅛f «Z< ......S2J.'G vɔiʌʌ`' 7./, jʌʌ,- ,2~.'7rf>.,.~.. /'⅛.^.∙ t‰ι√,⅛z⅛⅛∙ .∙ German ¾rfbo,fΓ'-■«■■■ o«»-»«-'" •*••>"■ <S⅛γζ-v yy_y,,^,i'fλ7-. →- <-<<_;r - ->Zn ■•.....∙ fi-ey ■¾F⅛r(¾flra⅛c ,. iiiri∣⅛^Λ¾iιiii,erf ■•■■•.ɔ s⅛yρ=~¾⅛ιr3,<4 'io(): ⅛li∣∙,fβ •X ’ i⅛c)⅜⅛ li∕..∙- ^7 ∙(⅛'nrtiιι -¿wißt(' -/' ,..-.......C:.,,); :...s¾c V anin 9β∣nn ijt a - -,z- 7μ'i~∕'^'i∙..∙^<.z ...'√y.........1Λ∙.1....Ipii(Ilil-SlCl)II --'-
.<-.,>i.... i.,>............∣S⅞o∣-gc ⅛∣∙∣⅛c∣∙ -- ∖.'.1 Í?⅛πnrιc6 <tf(cr-
,..»•(..... S...,. ,.Λ.,.....,.'i(`fi Srιn()αvb ífíi:c/>-li -

√>VferS(9l<<,bozιl ; -
Jciy ⅛*Zonl⅛ι∙bt3⅞eιlllJrl

Jl-
/z

3 Seifen aus Bürgetbücfjern ber Sfabf Panjig. (Seife 3 bes Sexfes.)
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König Sfjriffian non Dänemark υermittelt in Bromfebro ben Trieben 3roifcfjen Dan3ig unb Scfjroeben 1541. (Seite 4 bes Oexfes.)

cximifa

¡laimtu
'famfaniaS

i’VfCTHrtcStfa.

.......

en a⅞⅛θafasn

t/cJa/'aciT3l^f

⅛⅛, &jw⅛‰ιa,, t,ιun∕^∣if (i^ćJirvmiifanT na ∣∙Λ t/łasjjfatW-,

fawni. Mifrcafariiuf -Whfru yfaiáfanLxtrtá drM' tfici/tlnV^MUctoι^nL^∙^' !¿< >Ł .i<J√W2‰√∙&CC mini Ill'll :'■ ■ ∙ ZX . U∣fis ■ '• ' ■ '■

14

Deuftafifafsoerfrag oon Siegenfjof 1630 3roifcfjen Dan3iger unb [Cfjroebifbfjen Derfrefern gefφfoffen. Dan3ig Oerpflicfjfef fief), roäfjrenb ber 3eif ber Deufralifaf für niemanben, roer es aucfj fei, Xriegsfcfjiffe aus3urüffen, nocfj fofcfje in ben Tfafen auf3unefj1nen. Beffafigung burcfj ben Tcfjroebifcfjen Keicfjskan3ler Dxef Oxenffierna im Damen bes Königs Φuffao Kboif. [Seife 5 bes Oexfes.)12



1615
(Srfte unb ʒtveite 

Θeite

7. -;.>'i' -yx.

¾Jorle⅛te unb Ie⅛te (Seite

StfjufjDerfrag 3∏>iftf)en Danjig unt> Preußen 1704. Königs Triebritfj I. 1704. 'Ausfertigung ɪnif bet eigenf>anbigen υ0Π3ief)ung bes(Seife 5 bes Sexfes )13



? ;⅛αa

Jfirifannirrrrnm. rnciafa.fiynri,v,u>; 'Sfifiin,/: :3rJanrcfic :> 
a^mfer,r, ijuj.'.∙∙fi.-.∙ '%ri'rιc∏fitanm.∙. ZZercafirij 'J> /.fiumi.fi ,//:(U'fi-,-fij 

f,rri can Jnn Z ; efyrmv/m.- urfimc IiivJffiafiwe ,7,.Xrfi (J;/,. _

■ nfiufiw parrfiι,. y/rnir/. non. t>ιfi∙ Cbriqnaiu>n ifruj <u∑j.cfoεs.'f- ∙ ,-

. Ca^>e^Jω vεml <fecuJam,'tncfifiιee/ JjucfirniiuJ iXmhrhy^rrirfeiJnair 
Jtofia ∕σnfrafiujm JoafiwniJ fcnifiufiirmitr morfina wfir Jie>~cfio 

ru cfQanfiMCfir'eo Yfiuwm. ¡»¿fum. re/anfii-n-fi- . . . : - . ,∙./ʃ
. Z^fiC/jfJfiiyyfiJcf??.... eff-am- m/ev Jferca/vr&J iZrfiu.nuMcnC q∕~ 

/SaM-J&nxr Cye&zr,Mr/jra uri' 'ruo yaerefio fi Confroiwrwi eur. Jofu/ 

<rf> yvra/enJurn. fiamzw,m. Zfirra fi/j afi effa/um.... yujy,e unyaa. 
f-fon.r.m.. , Jrmnfie.. u/ ∕ι.,j fafifwu Ofivicfufit nee- --./MeZquiun-/'///,/,,/ 

•J ,WM<-/aZz num- a.->n-iarw afiaiu.fia/zi:', non.. fi,':iɑu iSfifrrcafiiriScc
.:■ JSrzriinracej Jfau-Senf (f,ifiajie.'iJ.r.f-uJ rnfmfu. fnσfmjι nfc/ùuj :-i 

.Jaiqru fie, y,rfii-r SJfiint:> Su Otfirfie yua,rf∕ιrn.. ,ι,faZ∕.,.r-.rr/ ynτ fa.--
Ztfiu JfirrJerr , t∕t>J ja en r/ reeJJ-r ran irr. X ,,
fili Safirfiefiar. (/Tirqrie /: .∙vwrn ifiimafii/frwr, ZfiauSa' C 'fiv:e/r | 

/J .yOfi&//a re t∕yJu.rf,m.<J,> ZrnJanfur:

fi , - Je-
^ff Yffifff ffifi e > '`r`if>>^ ■ / ,, i

■‘ ∙ tn.. ':ZearifJ '//I,,./,.,.!> Jr/Z, ■’//.'ne. arm Y/rfi” J'W ■ VrrrJidn-■ I
Jufff Utrfarn Zrrrveurrr, nvrti/ér fi e Zrefir ne . ∙ettfra-xerιf,y'ri!-vfam)tι 1 //z/ ijern... J« Jle i/i.-'faf/a/ifiir l w.c '/feruifinri. ■'.-: Jrjrt ■ |

■fu/.> SSruzei1rJf'IJfH Zrfiiri/ ■ <.ynjf7er. Zrruer (,Yftrnrr> « I 
Jem. u/fra. fiwψna ynrfii/ fiwyyfe/r acre . . ,irrer cfnwi I ‰∕√√∕∕z Jirifanrncr -, yira er '/,Sufi >γ (Jrfit^,,Jfi ’ - , a 'i

:"Jia-Ciify/<- flfifi erιnf'r ':Zcnmern- Xnfiiararzuni JtJJccarfi, Jarn- 
.J1Ume lr1Jejfiain""-' Ifrta''" ImMrri. JS/ fiyIrmum 

je.S uero ‘t’fiyuJfo prtfto , r∏ arare - SeneAnnffir.

κ∕{jfifiit.C Jiciifi yiraiiiuMi. ozri.rua. cf~j^uιιja∕a ιytyιιinJ rumy 

SfiiuJ coyre.wm. efi; a7JzrJfyyjιr∕a 
aiiani/cZereniMinux. -cfiSSo firn fir jj//w<r Sfifiyniv fin/auMK .AJ.ZyZ/Zfi 

Ciyprfiiiffi cfS)ufiiJfiHι<> aarfic.yif, a/q/r.e Crrn>.. er>ye.ficwfiw -ʌ` : 
ZwfiifirfisZafifiiwfiifini Sffiffie SffazfijfSfi--J (Jcfinenjij ca/nmu-.. 

fifia.. Suerifi MiJfiunfieir ef IJitiioffifiifier ` ¡y .rmfific ,/ yaa,ιJzJ . 
JtiJfiij ac SfiwJiif'.- /'TifrJiC' fiJcriwfiiivfiir

Jn ■ i//,(//,,/,,- i-,".-, el -.-.',/-..' .lulu,-.Ifrruiimi""< u, fi.-.'-l-'.,",m-■' 

‰ JiU-ImififiJ-< fii""l fi/ri fi-JiJi’"',- ∕<^' \ 

fiflJill //i-.,iJnfi (f-Mru-"J-i 1Aγ"h>, úr/.-u.-'m Jfrr 

SZafiifiirc ,vrrpri/j Jifijcriiyemn/; Jiyiifarurniy ejiiiuaiii: irnyuw'-'<- 
mwfinrninf : ' (Je.Slifi/> 6/crfani Sie> S/fif-wij fj-fiifiru '

■ Jrinn ` Janur:,' 'ZffiXjirn-,> JeyfrnatrfieJirm) . Jucfj■ ■ 

f zt [Itifiiiffifi0fifi Cya/r/X-f>σn.ijfififfi.,

fi/,TiffVirj Crwvfifi fir/i .Sp Sfifii 'Zy)

r ^l/DC 7' (Xf ,fio fi-Xiefymfia cfiifi ∖fτaJjfifewιdfesn■ uw.- -Mrrr-W 
mfufiij fifi./a fifi Jtu Cfirfiififi ej qXu.<uZu (CyyrcSzzirijnfi ef \ 
fi,m-yrofi Jcfiurnafi- SafiufimuJj Jiwfyr .SrieJenffi y re . 

iSifiu ’.ZiaireafifuJt ef'. JiicrejJmr- fiaJ, Sfijfrij Yfiymfimi<. f fi afum. i 
¡fifirafum. : '', 'ι,nuwy. fiafien:.:. J. < .fifi>σn.,frn∕ej 'Scnfiye. :Xefwy 

Inificeififi iffij Wiuua.> ef .Mnau-fi.i auɑ,- injen amfúicnfi./-' Jiizccre> r/'| 
fiσrtΛ' fr<fim præJfifiiernJ ef -,XrJeruafiuraJj aery, pare,//.'-’/, yu:fian..: z/zfj 
Sfif,:-fu ci■/.' a/ .-z, ,yy<am. ∙ιr.^jficnfu.∕f' auf ¿yj a/fo maifc cσπfraerr∕ιi⅛ 
afiur: Zn. ,y/erfurre¡ Umniam.> in,//,Viiifi^ft<fim..' ef Jmfiur .7mw/.'.-Ą 
f.∙∕ , 2,fi'i∕.t Zfijff-! ∙ 'iS,;/w. :i/rzaf¿a Ziirrynani, Zierjfirian..>. >^‰½,√.∙,, ∣ 
[Srrif-,:>-'<7.',r, C∣',,∕iif,∕nι.> ayym^ra-Jum/J . S)CffirifJfZffHiii- 'Za/rzfi<a- ^
Zfmfir> :fi'/'jini/fiirn,t. cfi.e- / Y /fi', nJ /Sifvenifirnj f
Xnne 'Xifin.-nr - SSfiffejiniv Jefifrnncrfirjuno Jeyffrnn . Jieynnyv^j | 

i∕,j.'ir; -■ J'e.fia. , ∕λ .- ;
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'Qanbefsoerfrag 3roiJcf)en Dan3iβ unb CEngfanbJ butφ ben bɪe TtecQte ber Ungehörigen bes einen Staates im anbern QinJicQfiicf) bes 'Qanbefs, ber ScQiJfaQrf, bes 'Aufenthalts unb bürgerlichen lebens geregelt tυerben. 'AbgeJchIoflen am 11./22. Oktober 1706 oon bem englijfcf>en Oefanbfen in Dan3ig, J. Hobinfon, unb 3roei Dan3igec 'Oerfrefetn. 'Oon ber Königin 'Anna am 9. 'Aooember 1707 υ0Π30gene 'Ausfertigung. Die enffpreeflenbe Oan3iger Ausfertigung ging naφ Ionbon. (Seife 5 bes Uexfes,)
14
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-vw Λvvv∖wA√rt, Tf C&W|3 CaΛ-Λłfr£ ɔYl-I- Jλ√ww .M>-tMfl CwXw 1∙⅛-wa^Xtó-« -iʧ^vw, w;ww^rtVA. a-Oa-XV , OmoliUVLWih-Vt4 ErttnUfliW,<wXm* CUviica. yenTcfιy5 vw'vV (V!r 0'÷0βUitΛ-⅛tt? XVÚ Iw j-vwiʌi--ʌ-× .. /i*WA Wrt-AAWAfl-^WU-W ;A4'' 'ʌ < Z- 3 Uwirt-P WW 5--.Ö-W.W ( Λuy /n.Akiw/^ 
.' βydi^y vɪiiuɔww. -A 11 A∙tt ,̂-4rt>rtrt ( 4Pn-Art^⅛C√ ɔ--ug ¿a-w vwX vwù ^.rty^vtftX aλ(Vλλλ<^' 

zVYli- A-Wtι<<∙Xw VWV&/) rfvvi7>Afrwn-W ^rvA.^ewf^(aACL"-

ʌ, . '■ ZŻ

Vfyed

JfarujiA ‰ fiT⅛∕Z3fi,"t⅛7 t GirrMC (irη>fyiv∣ ( 7ΓtcJtf, j⅛⅛ ⅛≡ ⅛j⅛j Í

ɔ •! ■' .' . ■•;■• iü '∙ ''ψ" . ʌ -" ð X -
⅛⅛<⅛⅛⅛. „«»«¿I ` 

^UjStef
-A.i∙. ■ ■ V". • ■ \ _ -'

■V . . . V Í Λ ' . ' tíJRi . '77 i;». ;■

^ZZ2 ^Mr^mtτt-JLbutrdu^ιι^uTιιu. HfyiyuaMrfTa ltιvmιjjjhifriJιV~ 

{h, d^db^d^∙∙ tjíiflü> i -∏ji⅛imS<w*- -κy⅛⅛L,κn∏∣/*^ &Jt. ąXw-u^_ 

4dβ'V'⅛kd^dy'l'∕Lr .

'⅛il 7⅛i⅛⅛..j t*Ajt¾~ -.¡J ' b .eι ,⅞. " 
i⅛⅛⅛⅛F<⅜∙⅛fei &fifiMurft ^⅛^,tu√

y⅜f¾⅛C ,<⅛‰EιA ⅜^⅞⅛,n‰βe, J3L^⅞i∖

Qn-KtMlux- βvπfdfyd∙itaΛ Htdhffie 
∕⅛A 
j⅛jiiOT‰i 4z7K<*4⅛5^⅞⅞f,,i⅛L2i‰i^½.i 1∏ijiλÓKuJi

7/ fl. ■ -.

(je ⅛dfPira(rt Aτ⅛⅛ '‰<'f'-∕⅞, IuuL-HUilUiptJTjtI <7~s 
^rV"'y ^aut Λir<<v-ι>Λ ^d^<>-7τtM<ι>ι∙,-mij7
T⅛yrif tβπικ^uuuι^i iJííJG τr(∖di 7fi^r∏Λm ■ 

tJVdk>) ^U-ui-GnnumdÿÆtivtAsA^ffymhiÙiL.
C(Ji ¿»Jîrfi«« jjjui∙1'C∏f P ^pSfyULfPi*/.-' ‰κd> -⅛r⅛∕% 

'^7^⅛X⅛ι<ιi.'<wZ'7t⅛Λ'a-β<i2,' TjGt£iid»u»uûfuu' βrd>u-rπv-, 21
J4<jL du-u-'ij IifutiIcJjlHiw

, Jemioł J ‰λ ÍW TtjV '
lunJ Ku)ir-JniJG∣>γ.∣o -⅛[t',ff<wlJ ji!.dHindi, :

n/ ` /^ ⅛,y^wwfl ,
/IlOJt> ii. fihi,jje J HiufnbMujrv-Jt, 

>T∏fnΓ∕j0-τ^idιi7∆-, Jhlrrtnjiitii-M-I HLk 
-^m∙^,^AA,l1(J^yΛ∙∣^Sffilψiι^ oji 

jJ-c'm,(j" ' diκ° HiUlid. (J/ù. HMiIimtii ^cmi fMTtvdTd 
Jj^ι^nuj1<ι∙j^'dddπil^^db ,TJJf hu i⅛LCff5ΠTK 0i-Λ⅛ 

—[JrJtijrtM JôJf-JJiM M-u-(Jb ⅛∏∏A^M-<<u,)<S ∕flξ⅛i-A-<¾
^\_lbt«Æ i¼0⅛ .⅛ιιf⅞^TT⅛-a√i< z⅛rti‰t9 UnulVhi 

i &⅛^⅛(i 07« ' ɪ Vfj Ml“ C JJmVtJTfi -J---r- 'C^fyt.

Deuffcfjer unb ruffifcfjer Sext bes 'Oertrages oom 19./30. September 1717 (abgejcfjtof fen 3tuifc(jen Dan3iger 'Oerfretern unb bem ru∏ifcfjen Tiirften DoIgoruki), in bem in § 6—11 oereinbart roirb, bag bie ruffifφen Stuppen Jofort bas Da∏3iger Φebief υet(affen unb keine HnJptiiefje an Dan3ig erbeben werben. Den Dan3iger Kaufteuten, bie fiet) in KugIanb auffjalfen, roirb bas 'JDeiftbegiinftigungsredjf geroäfjrf. Der 3ar Oerpfiicfjfef ficfj, bafiir 3u forgen, bag Dan3ig in ben künftigen Trieben mit eingefφloffen wirb unb ifjm alte feine Keφte unb Treifjeifen einfφliegiiφ bet freien Ketigionsflbung Ungejcfjmaterf erfjalfen bieiben. Kuffifcfje 'θoʤietjung burεfj peter ben Φrogen oom ɑ mit eigentjänbiger Tinfer-fφriff. Die enffprecfjenbe Dan3iger Husferfigung ging nacfj Kuglanb. (Seite 5 bes Sextes.)15
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emeus ^tav ïsetfeTS-ex iife/efJfincitH :JiHeiHeJmsiT-¡te -τ>ns MiHerntidetwiterni eccfy Jfecaiti immeitai 1 

x«í cHτiSEe supremum.. cn^ut/ T√Li^^: <trχi? fonsoiiios iywimtttoriwi∣ ef p-ajeflti Cmiiizhf-TiiidfHJ JJAmtcti MÍfeS 
Citrnw? -Sttkify- / 'Diirtrt !<uJt∏eii'sniittn nto PfHomiHyj^es curant ; ate^ OtMt tátM antea. HetMmiauCm-M1 UCpiosiairL ¡I 
ItMiwrM maios jtios Arrtns;sm¿ eWfettnas Mcanf ' mishi Vr?Hvtictit suovrths Çocû noitś Cttmfwratref /ef^ ciio 4r¾'< 
ComtnoHo fjetút -et Cccojtert' fosset- cwratrtf ai nos HeJerri1 uf m nris XwnvdiCiiwtMHti / tum ronßiienitsttrislrMttHiS^n^ 

tfltó Mercrfe; Cicetp miti OmCjimiiSypuri eatiirê fro tie turio ∣ mwtudp tira Otntcrii sitii t'(li ∣ tιe[ etas froctwuorta 
iws∣ omiri VrojtuorirocfaivoctMo CentJnMrinri aJufurt1 VoCunnus tamen, Hni etiàm. mis Cns HKfnesentti Vos roÿa/ri/MÎru 
Htilti 1 pua ffeifur Stdfauj nofkr ri wsum. [tu Hfatmus;nritm frottt'Hri, cotnf Orauiip.,et aH earn, .∣∣ua-m iih pv<εscrifrimM1 

iwγus Aomf a∣raturusp eff Mtiium antennis e×fortan∏ιi stè OtiricHief-Autnaniter Ofen OiirXiMipvritro . 
VocwrdtoriHws aHessi OtpJaueri UeCtiiij at aCsp ACa ferturidtiôtri/seu ptpeHt'menfo-CfrQmmiMJtriiptefe 

c"J"' feeuwiay ItnfetiHri HuMScemcHi' res fesfa aH nos CramJerriJetnHtieHerH.; $ua tri rH Ąi 'JriMm ef OferamvriCrMti acei- 
friniιιs∣utm CotisimiCc causa, yrtUiar,'. silo Coco et temford Jaccefta CeneuoCenfia sipos eumuCatH Voiri reCafurifprJxtß 

` Úpwr sv-CHitú jum m'suιiyenHri VoCts enfaê comedamito -U Cent Vald Ufeyù rwdjemvm -bii-rtùifeufe --kl-c, xxxvÿï

wιcit∕ ftiei HeJmsiiT-dc τ>⅛s niieτnιιH'ef- on temí eecfy J^ítcani mmeHtáti:

’1

swntncinv f>rouki 

¾ .. cíHtm triât tee pi

<lrum tn'íui's yenîiis Voiu Ctivrt Come-IiiamM-U HtM Viid U×⅛ppΛ>j

¡A.

» <i>W*....._^—.-∙-^~;—:—:—.........— ....: :: ..⅛ ⅛⅛⅛⅛λ∙.-. . ..      ....

1

"Ęeinricf> VlIL oon Qtnglanb bittet am 13. 'Januar 1537 ben 'Raf non Dan3ig, ,Jeine Ieuetffen Treunbe", „im TjinbIith auf bie aile unb gegenfeifige Treunbfcbaff", feinem für Hnftauf oon TOaffbaumen Hbgefanbfen alle Torberung 3u geιoaf)ren unb Oetfpricbf ben Danjigern reiφliφe (Segenbienffe im 'Debatfsfalle. (Tigenljanbige 'Ifnferfcbriff bes Königs: Deffer bonus amicus Igenrxj. (Seife 6 bes (Textes.)
rJ)cι. yuri, Ál∣c!i,r'. yt,ir:.l<r, 

¡ridfe.Zorrita'j; cydu.-, ij^dZu jZrfefefios 'Zejdfr :. yfe-ayiJjfes 

C¿ spe fea ZfeZifr Jsrj , 'fed f OffruZiZifr ,TroifrfrifeZus1 fr JjnriteriZiij 

Jjnfeytrt> jijiCurt-i-S ZcZoriutSfr , .Zrniij rufeZrfr c Zifrfeiifrifr, do-Zurtcm, 

' ft(-TCrrtfit onuvtfei- Hncrfrnefiriiotn-- Z ∖ ɪ

•• fepefefefeee. ferJ femici cjarijsiwii, ZjtamJrawjtt-purrarii^Sbtfrf 
'jScmjtry jaeriX-irif aZ oτnnιa SenovoZantirtfejZtajrariZanZi, y va'isZ 

IioZiZijSfr JraXa accejtuy ('Sfc , i->cfJtiZZiffr nos tris com-moZuni 

. '¿¡Zferv,.'fZi\i-Strrt'', tj J,ifrriri,yuriri ZfeiiiiMf fereńutra-f (Jioiri ax,
PlumciM Vfrfek n-ajer aZ nos OtftfelXjieifr Htrifefe 1 mas- feyZuS ni

- . -rèZtfr . tOfriZfr iZ ajirtur,vt Crnimunfr inferios, VfrZrfr i _ ivH-ZuiJarvfor

ac -nrisZrà JuZZtrttfj acpuirariu>; taonon ZonevoZorvtiam -wfery, ZZeffrc- 

'■ ■■. oynosdmai, JjJrtfnjJfToJCer Sri, -nonjjartfi OtsZdnawirtiri ; fejj ed fnJjrZ 

'yUoZtantam awirru Ojuitectivft oímfeιrt<rte^' (fecnferifif t Vf tarn<^trt 

JiweM VCfZrx T um ÍZanriiχt∏ ■' XnHfrwmonejferiuZiKfrerj-Znri « 
-Vincfeo COrtJutIfea fit, (amen afevci-ritlS  Jnycrateri «ai Z/uJfefeifeum . 

fe CXtcrnunfrtZit cfermama TilcrcafrrMn^Jfe JwZ Jcmmfr 

mafevoZi HiipufeZdnoJirrttextu HfijoCrartorrt)acririer a IroZiiJfe nfema 

Huiikhcc ZZMS (onVvrtuS out foZZjuta,jja aZJ/anSiattco Jx< Zt. 

Causa Zfefefertur.,jufrtyufrrt VCsZferiirtfn t i √z√ZzAf/Zf∕∕>÷^z Zrzriw/// 
ZuoZ artcmaZmoJûm co (XftrttZofeaitrtfn t-ifC arfiir.imar, Trt turn Jonons 

OX ZtariiXatis norfrccjuriTa. rartu> a ZoZif Zafrrttar^ fj«f Zenevfeeiiid 

'■■'■J JtuiZ Ittyratam. momonani. >e-rjxr retIfieZtrnaS) tum erit mrt ,lrtJaZtJ 

PefZrf Z ZZifei-fef 'taJ WtJjuiriafr, mm oZnarutti fcriZintonturn extarnri, 

JjfasZuZiurfiCfefirantfe -¿JçsZrum feamu pro cornjonenZiri inter /ZifiStarinori

' .∙;'HOjZrvsa PlfrcatomS «mproaefrife jroy renoKinZafemtctrtial ri corn munis

fercaiarrt Socifraric, vojZtJnfrr Oiyi cmxc aZfiZiifrvriJrmjtrtemint ;

. ∙ JiriZrn- ZmfraZwrifr; pernirtanurti aip mffejκ afeumetfrum ferie. Cinsenufr- 
Sfe.cum Zac Tn }rJferrtSfrtim-fri a voZiSJnijrftria ejZ)(>funnfr0(c(irran∕ ' 

; r/(jjtefexafr-f>ac CniZcCaifet. coarifr, yicari WiaCurrCcortriiao, accaraCajue.e

Cri-ZfriJrfrioM- , CXjfedi a,yuum CriZy ne ferie Zum afta, vint'χr∙, JS-moZo 

jZrtZtmUri, in aZia. cafe yrrtwoñc /nc-feornart¡ ZaaZjOJJta-HUS (.ικ-∙∙- yutcjUMfi 
tertt aZZuc s7arueκ∙. ai«Jrt> rrfJnfdnr- animt nc.(fri Ieniemftam 

jZuriZrtri VfrZif Cfeoriete., Znec ert ZrcZfraritonfr, yuθ,JtisZfrSfrttf Jc. 

cafrif ScrupaZfn -noZis njecc-t<τ, Za. meZic fσfeaπriur ; Jjuaj fereme-nfr 

Iludcufr ZriZfrl ex ex Jfrmone ,Jifrrn cune ymcZusZam & CsmSlZariyS JJ 

riojZrd ZaZuiri, voZd fertius afeZen'Jrt'crfeZiaZi ■ iZfejιχfr: <frZ, 

-VfJrvfei ∣furrrnuZtd jtifem OCjrOfnjftSSimis Zeneifeenda'fefeζfes,jfe, 

a voZo JrrtfZtria Jtfrf, JrarttM ay aortas 'r Vtfe Cawr feme. Wiertriafedutif 
Jor ac murtuum- fera JromerenZt jCuZium remetiama∏' ¡ JfeZixrtR 

’ Zfeenrtcr Jrofeffe amimo, Vf resfeerd, StfrijfrfefeZura jumas
------ 'dZatai c Zey a nosZra jjrcinvtumji, trijejima. Zte mjnrid y/an J,Zniu 

jβθmirti ¿-nttZZesirrio Jcxcenriefimo- Zcyjnt -∙- ^^-fe∙

24

Koniflin (Siifabeft) oon Cinflianb ΓΦveibf am 30. Juni 1600 if>ren „feuerffen Treunöen“, δem Senate oon Pan3ifl, baß fie 3U ben Dertjanbiunflen ιoeflen ijanfiΓφer Streififlkeifen, bei benen Da∏3ifl Oermiffeln mili, beffen Φefanbfen Iofjann Dremer ifjre WiinΓφe unb Torberungen mifgefeilf fjabe. Sie bankt Da∏3ifl unb oerjpricf)f iijm im Bebarfsfaile (Deflenfeifigkeit (Seife 6 bes Textes.)16
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■ffjrrJrJ&n, twin

fftf'T-J, ff` bfo-tl,>na>riMn arftwnj. 
faʃ .fffanAffti> 'UfaUff JtvnpVrfffjj,> ψ

'<-->ι-^v7>Qazn. ' Vlutnc <-/.>-,i tn Uc UffUe , tyfa, Qfaffffi1J ja >■'> ¿■ : a. /.«-.. 
fnfaaJ Jrffuzr,- Jam, 1V ¿fffafa,<rni./ Catff Φ*aan cfaffJj Cff CTiwrn MT'<f 

fa fa , 7 ^afa ’«* iLz,ZiyX/ J m∙> fa ¿(ffJ, <’!>ln.)>f'f!.h>ui uł Cfffa-Ufa ` :

<Tn^tffa.,pja.cc-vc.ff, ./"-'V <<<'<’ fa <’■<ff} U<^t 'Urfaptc(, faj/tfffj i 
tfι^H√√α√e. Aa Jptinfac ¿faffenl&r ¿jifa v-nffic ; j)<,.ff-mu-J piro -z-

ffniAffto^ ,^l√,-t `fafajf c∣ι>∏ /S Qnfaruin jfff-c, m1 n .fa fa1 ^ħutfaj ,.. i
a∕A∙m∖∙u. ccnfa∙ff, f (ff<t∕ι^u,Aj Xffffveffiz(., a∣fa '/¿Jj (fae/Uruon 

Htnntm φ f iff iff^t.ÿvttvn Mi*⅛rptlrnerj Ujl(T.C∏Yl(-'∕e fau.C<M 
Qfanwm l^Mιapi∕fnar^>M. /^m'víl’4.7 J<. i⅛∕Λ M'V∙< '¾ 

Ipffffaffvrn Jajij> Hlzr Kan.- taf <×- (ff J,j.U, Au> m. OVlazr i IznHrffp 
U ■ U ∙ rʌ f-'Q--. ,Z/ •

fmyi ι QfajfaQ(,. n^χ. Alfalfajm, Λ.Z,im. J ff'j∖'. Jltrn4IiMe. ¿jfaflJ ',

CU ' ■ y '■
. (U ∣n14lutl Qjfa !,! Y.'ffioru,l>tz/ .Q.! l,'Lf JI .'.'-f .7∙τ QffrMmn < ,tff lQuoy<L, - — ' 

Jjftm a, Ucr,„c t,.fitΛ,. J J <,■» 
∕→⅛λ .⅛V / -U- ■ , -r- ,-- 
ffj. Cae-fu> 1-1 w ácvrffkerff-tf l'tldphfafa/v 'imprι4n-<ff r∣<<off, ι'rt>fιo-nz<Jι<r>ι-A.

∙ZlΛ.∕t√ ∙ √∕∕-m 1 ∕u∙rw. *fyfal

Ur ~
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(25, 26}. φ(ioer Sromroe((, Iorbprotektor oon1 Sng(anb, Oerroenbet fiφ am 10. Hpri( 1657 bei bem Senate bet Stabt, (einen „amici cbarissimi“, unter Berufung auf bie alte Treunbfctjaff Snglanbs unb Danjigs, bas er ben OOtnebmffen 5fabfen an Tleifj, Keiφtum unb Runfffinn gleiφjte(it, für ben oon ben Danjigern gefangen genommenen Srafen Königsmark. (Seite 6 bes Sextes.)
[ /////ufa/¿¿ ¿-¿‘^ fazr∕.-τ.-fafa fa JJzmjfa

f∕fafa.,τ.Uκ fajfffarzfZtefafetr ⅛Qtf⅛J fafafaa.T.<J
JYtfaQjfaffafa/'f fa>ce JzfaeZa Ufa- "j rr/rj

faJJ ámfcv■j fajerarz, rzzctf fa rrr QfafafffpffsrJtz 
try ?‘c<r fa.fftftxez.tf/' fara ,Trr rrrrrrr> ff-zo 

fa tfZe#/fffafafa Tczrfafa OT faffWrrr⅛ff fafa 
rczTZ- fam farzfaiisccpfar/fafafafaffff^p 
JZcepmfJrMTt cfafaj-itffa∙"' ' ' "rJ JfajrfarTZff& 
faJttf to?jfaffazr/fapzrzr/rr.f -JJ ffaz^t TrzUzjtTfftzzf. 

fan fatfricfaaes era .∕U,J'rA faatfezrczJi. ffZ<τfat 
fafafafafrf (faRfa ⅞<ffZ⅛fafafafa ffrru,efUztf.. , 
Carytfiefa JurtV /UarJrfay fa fafazz,, , .l . 
faraJ-M ¿Hart. OSetsffffffirri ∕tftfo aefartτJrΛ^f-fafa 

Jffrzivza JffTffffJtftftf . Q^rrffpffTipPffafafajUjjrrrf 
QfjJJrcrV ff Offert rr/ptfrirere, caa,Jιtf Stfffar er C < -T-

fafaffeâerztfajca Jtffaff>Sfatfr _... √7c^zi%>7∙∕6rw 7faCTffff a. ./Trrtrrt¿ff Jai'’ttf ^Ufaffci ■ , 
ZtroiCfz ‘,J>,:,itf,, r/Zlm ffß-Ztfa riffff- 
affamtf> J"J ul-Vl TffM■ V/-- 

. Jz/r/,-rr,tf ermrtfi>"">,T»/> iSJ miwfin 
Olr cm MT- /Jrrffarrrzm fir Zrrrr

Jm- *W⅜ Jff"∙ 
Jm,'A/r-r ff -,∕,c,∙',m>-.J)ycy^ l∙^y- 
Crrzrtr,rtτ rjτrjrtzxcrr fafa ∙J∕∕Sffff r, ∏ fff

/Ctjerrfar ry Cimccf-ZffP Crtrrccfar >fafa'.' i'ffτzfaff∕Jir 
rface/ UJfrsJrjs /zz cncfacrtτ, JfzfarJzrr-Tczz 

Sr-ZtajjcmerCTfa ffJΛcJcr cfaffrfafaa —■ 
fZtrrc- jfacm faτtrrrfarr-c-erJ ff JzrUfa '------1 -⅛-. λ •-⅛⅛

S 
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I

JDiIbeIm III. oon Snglanb teilt am 5. TOätj 1688 ben „febr geliebten Treunben", bem 5enafe bet Sfabf unb bes Staats ■ (Cioifafis et reipublicae) Danjig feine Sbronbeffeigung mit unb Unferjeicbnef eigenbänbig: Defter bonus amicus Sulielmus Kex.(5eite 6 bes Sexfes.)17
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V.I .«„ Λfu-r Sí,d£.:,l j.. ~-*-~A 
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Λ<√∙<√4.. -~√∕ ∙..-∙∕<'∙.2∙∙∙y^7∙Jy√.,zVf,.i/ A— -',∙∙.-3 ∙-^v^7Λ*-3∙7?.^,-,

~vΛj~ ------- *■ 'a∙∙∕'∙Z^. \’-Í~f-¿’.

.^-.∙.,Λ..z -√ j>.iyQ‰ Co»<»>'

ffí..,„-y~il ^rO -.i. ~J< -M------------JO-, &-*j

k-fi.
--Λ∙.ei. ⅛7.. i.a.rfi.e4,,

( *ffZr⅛ T>3M&(- ,4,r0-.<. .-<r^-V- ,~~∖^C.∕.i ʌ ⅛..⅛‰.t.√./ ʌ, S ⅛*lr71y^ ΓJSj∣7‰s. ■ad

~ -^∙S^ . 1T⅛. <≥i∙-‰⅛

(general Φtaf oon Pappenfjeim erklärt ficfj am 8. Ianuar 1628 bereif, in Danjig perföniiefj ruegen Detoofffrommnung ber Befeffigungen Kaf ju erteilen ober, roenn bas nitfjf mögficfj fei, einem ,,Irriegsfiunbigen Wann“ aus Danjig Huffrfarung ju geben. (Seife 4 bes Sexfes,)
Jjerjog Klbrecfjf oon TOecfrfenburg (TOaffenffein) erbittet Jicfj am 10. TOärj 1630 ben Danjiger QJberff Tjatjfelb unb erklärt fiefj bereif, einiges fußoolk nacfj Danjig ju Jtfjicken.(Seife 4 bes Sexfes.)

ar

; ∖t <⅛χy ■(., Λ⅛ ;J Jλ77 Jfα,n'7^<-^

König Triebrict) ber ©roße oon Preußen bankt am 28. Juni 1740 Danjig für bas Beifeib jum Sobe feines Dafers unb für bie ©lückroünftfje anläßlich feiner {Jfjronbeffeigung. Sigenfjanbige UnferfeOriff bes Königs. (Seife 6 bea Sexfes.)
∙fit√iΛ∙..*∙^ iPi√<'.√∙U>.• . Ç) .. . ⅛* . Ł .König Triebricb ber ©roße oon Preußen bankt Danjig am 26, ©kfober 1750 für bie Derfiegelung bet Papiere Jeines oer≈ Jforbenen Kefibenfen TOagenfelb in Danjig unb Jicfjerf bafbige Snf≈ Jenbung eines neuen KeJibenfen ju. Sigenfjanbige 'Unferfcfjriff bes Königs. (Seife 6 bes Sexfes.)18
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J-J /nɑhu^o/ij^ʌit^ ʌwʃf. ∣.ι *∣,un∕> Ç/ÎV Jχβ**nΛ>t<⅛ιv√O ^>m∕c^Ci⅛44‰t $?' nmjî«É-C»y -frdfmM.. pΛfM- Cfvir ei’iÿ π <riΛ>j>uι,∣∣∫ p ^∙.0m,-.ern<u-Clu_^7.5iY,-p ^∣rt∙Ln,t-<,ltt JLnA--MiirtHj iliv^i^ rjiSi'ón //∕κιtX∣ι∣ A. >SjιΛ<ι*" ci A>tιΛ,lt^ ^∙^'ʃiɪ`rh Jm^tu¿|iirtu<.v. JftiLvi1Jvit ^∙*-Λr<ιvt<'∣^qι<7y -JfinTii Yu∙∙L∣γ∏r⅛tinriu ^Jfiv.ιur∣u⅛f ■ C.fcwgr^-⅜f Y....V rʃ--v`> -
.*Vs^ι>i-.j⅝∙∣jH⅞⅛* rɔ Jr-^∙∙ιvκy,,*j ,.<J*'u ,V* il'f *fyιxcje-⅛e∙ cvnfiJLt— fund *⅛ι∣ ctwu* ^i tfi*-J3c C?(%4’ ∕∣⅛Γ*5ft m<v' ρtcκfv CJιC<,γιumtj∙ <)λ∣ í-Joy M iH<V_.«nuit<x_ʃ<-< t<T-∕ι 1 1 ιTfl.∣*-.>τ∙t'i√, 'jrrfirtʧ77 Z CCi J Jj CVUluv/ α√l- j 7⅛∞artf-J⅛ ɪ '- ∙,1α⅜ JlK ∏5*Λ-t>0C (W `e)t`Lκj±-‰<f''''''~ ɑ v^" . x''~ 'κ^-
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■Ęeinrief) IV. oon Trankreicf) ernennt am 23. Hprif 1610 einen Tjerrn be Ia '8(anque 3um „confuf pour (a nación francopfe". (Tigenf)Mnbige Unterfchrift bes Königs. (Seite 6 bes (Textes.)
∙"l'-u,
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icΛΛΛZ jitl<‰ttu ùil'LHl’ əv I'l’llvY tit {(’i.1Ht.'U~ t|li.C ∣√ UlC<∙l-Vlt 
ɔ'(XcccpttLr{tχ (xciiji¿i<LÍ’-tv^ c∣tu /Itettu Jelot^HtxLiet7 cf ¿)<x^runt.fi^cju^/û-Tec.ftcui.ie.., JfiLtudLiXiUUci<∣α.1.u. .L∣otxc><7Litec-r. Jc-Iuxicloute ∣∣α<iv , 35LjUC VcK< 7ilVt UC ∣,)t√ιιιtc' ∣,uv∙t¿ .uv_nu evcιtruu',4-ιK. ) 
CXli^tL-UilJJiR tiχiΛ L-∣WIΛU 144-tnv X-JJ0UlΛCΛX⅛LχX C∣cz iiuA'c'tIta.¿{vj-»/ci:ÍJtLr Cjuxye√<xi√if⅛j IXllz: ' L>-cc,x√iαr) voiuλVoiu⅛ teuxu vei½LΛ fc√L√e4u⅛ιuetuJ<-,8c. ’ z UccnueJtiMWd.è)c ItUOtU. 0UΛΛ<i tievjlur CX -J C |Jtii- 'JblCCL- VjU 'l(-U'0llct Λlt-L < Y/r/ cbetx^ibσ∏β CJLmip 

cι∖^ocΛc×AΛΛlcL-c^oMi>e , ¿exit:ÜCAt-oc'cLócXic-'io JepeiMUL-:

'1^7j∙∙:' √- ' •’■•

/.’ ΛΓ?*

C

7

Iubtoig XIV. υon Trankreicf) teilt am 25. ɪuni 1674 ben „très φers et bons amis“, bem 5enafe oon Dan3ig mit, bafe er ben bisherigen Konfui ber fran30Jifcben 'Dation, um ifjn 3u ef)ren, 3um KommifJar ernannt habe. (Tigenhanbige Unter» fφriff bea Königs. (Seife 6 bes (Textes.)
Iubroig XVI. oon Trankreich teilt am 20. September 1791 mit bem Husbrucke feiner TDertfchahung unb Treunbfehaff bem Senate mit, baft er bie Derfaffung, bie ihm im Damen ber Dation oorgelegt roorben fei unb nach ber fortan Trankreich regiert roerben folle, angenommen habe. (Tigenhanbige Unterfchrift bes Königs. (Seite 6 bes (Textes.)19
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-> `j' j j, ''/- ;ιt>ιlC Cl> (n>H<<- Ć’X.. IItKi ic<VC ŋt- d*>l<MiaK*Cz. ..c 6∕∙-
/u∕∕∕u>∙ Jt∕<∙nΛ<>.V< Z<∙ . /-r√-∕C :..r ʌ ∙∙ 5

JDapoIeon I. ernennt am 11. 'April 180S TOaffias 3um fran3ijfifef)en Refibenfen unb Senerallionful in Pan3ig. Sigenfjanbige 'Unferfdjrift 'Uapoleons. (Seite 6 bes Sextes.)

∣rnvm
ʃ √. CuJttiNSTyviii.<,

et JingufiiJyWtnta ⅛ w/pom-ru .<Xtwι ct λp∕uλw kni4tciron^n- a/juiiaMineílutn Jn-nonic'caritati. ∣^C^ι∙; mwm Vfif,cttτtΛ CceirHaficajitic iɪvn Ubotutut et iΛ∙bσΓΛt, JifiatiiI CtuitutW fcp.⅛mi ca.net' tu Sntfia ∣nιnn∣>m-nι σj>rfanι Zlc<x∙oJ^ιtta Ceynnitjiane - mo∙∕¼v JyofCfiice ∣mtfktfwi⅛r, tt ^|>cHiut4 ΛUγ⅛iiΛ e0C∙i¼'(7umwt, tt v×fi Citiww vn. Zxi jSbtuCmnt, ti>tCoιt ^vo ^viúu ímtívm nx>4>i J^wi∫τ'iΛ<τo,nZ UJmtiai CiCcvaev conι<XtnXαι Jλλλcoλviuλ âvowiZ? untumu, erh’-ii ufíj ΦλwVΛCΛwaCuwfctuz tt Ja^viaWnbit j l (y>Á w∖rewt} <puU ɑtn^ aX Íoui vwîIyÆ7 Ceficriajbψι^ ZxiowtJ yro tnnjrcr? ¿uCi-ieóQMvfc.t ¿tJtmAtt) JmcZtcti WlVtvncmtwn Attuixyint. CtZtmni. tutt-vtn J⅛UΛM∕nt ConZtXttun, tt AWtOvumtienrnt ermtcX∙mvuiγ Unttt tdvwv<0mm ʌwvvueʃ. iwmn , vtt, Cona, XttttjjiAf JCauafi u aCy rjuicut v^j wi cσnu-τι nrvuújtjj eχyfmt'Λ tmo.nutvï^..|ev Xitievwm wvm∙ tvm^<r.-αCτm CuûumeXi, v<xtυ,- te Cbevt, nwiw^<Wif, Jtovt*, mmví, et ncxXm/ Jnwint, JúZm^ wt ez>o 0Λ<C√m Xιtιowc, vvm ytoicun^ mmα ev,ιtv√. ct UXe (i'bc√. Ai^eyUvr.' uʌɑɑnt, «ujj, vvnmuttittuwi aC σwwvibwi Zaxyi, txConyj, OntCnnyijj z ΦoCαn-u, et ajyt σmt∙ιiCwι CuwmwoXt ex’Jmc,uxC tW ycvnv.t, waxttvo mCUι∣nnCui, Lt^f.un∖ii ,tibmyn jríwmú ’ c∣vulvn yn> nauttoíu, et vntvuCvu cpu‰4ΛCuvu∣j fc>C-Xαno (ñu Coviuxctii. tttCo»⅛xito, ∣ Cvtto, αwt Γoc-uJvnιtιuτιj oXiηwιVnσnuCc∣ -vyimwj XejvmiXii ωwuuτrtui ex 1 mpcot.vv.inv. Júuipjj Xíoru-w nuil wvnm« UIMn Jne nvíf, αJtitl AyCvuf Jcvuitvj.! Xrtvnwi, out ι̂umjιumwXo Vtmwavi JnrftvXuiwil- og. vuulli pcort∣α⅛ιιam Xxuiftm ,cXtmv.huι>ι prx «fip em<niKu XkvmU ,Φαn'1-jrα,v⅛VyH: . tu nv Opvuft. TOD CiiiitAtiI uι-r-.ι⅛, fvXiciMnn, et^vʌnɑnil i,xftzw,, in<jnifii!gtn,∙M .u Mt Uimmrtun <juexvvt eonuXimul; .ILxnXanWj pvαpWCΛ irv Wjrtutft JaiULS ötrXiewtiZ. et λv6 ir.XvlprΛtw'vul nertvttt aCijj^ 1χri>ιrι∙.( iwíU pxn-ú Cmvwibul 'i-jʌii-l. *V*ιιrfc^Λ∏l, ÇuXtrnA Imlrtt, —vxwjf*.-.!1 et- A'nt.' C^iiirftrtii , aC. Qwvrmunn vwilnvm ⅛rxfeettl - naft Ca∣,nαneu et Λliiitibιιl CaflcliA'--.-., et iPiirjrvlil X>ιuιm. Ct xi----, ^ιιituuuι⅛1aX .IitZi, JJr1Ctat Ut JnmvitlA<m1.mΛ σ^lτrumc. ItaCawjJ .uytól ptvtvnCS, wt pncm∙4α avmuan Cwrrvu, tt fuiovit, S) Avvtil ωιvuu¾. et auetí VmzX itiK ipirtiu , Ltvliwt CAtmXiuft iftAj∣irti∙-! ∣na-τe□0iumyw Imrmviftl à IjurtjixAm milícitav. pu* tu.,⅞x-,ι aaç ywryutvwoXo Vnpwvttam- Vum prrmittamt∙ Xtm ZWtxnu c*.-1∣ vvv Contmftwvn (aue*ltib∙1u yubιιlcιιn⅜- Veftwnul Otltrm1- ut JmlWAti tva*Wιιm*>tu etiom VmprrrT-I1 U ftj'ʧ- √a,nCtZ ‰nawri, LuitKZ Cavnnnji -Cwtt *‰<wwW ¿náfc , oιmaww aftcuiul XctDmj VuXwi Λιipwa⅛ ùXXùi ιXι⅛ JiXn √fciiatιw- <S1U7 ilim-.a’ AjnvA Januvlm-Ii-U-- eronhiC JtomiCc Svicawvù.'A'c* X K-X- vUaj∫- -Ii- Φ. X Cici- Soncifitaaii .Kortn 4vww JounXo-/
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Papff Siemens VIlI. erteilt am 30. TOai 1593 als Srroiberung auf bie Tjilfe, bie ber Senat oon Pan3ig bem Kircfjenffaafe burefj Iieferung oon Setreibe geleiffef Ijaf, allen Dan3igern, bie mit Befdjeinigung bes Senats Tjanbel in ben päpffliefjen Ianbern treiben, große Tjanbelsiedjfe, Freifjeit oon 3bllen unb 'Abgaben jeber Art für Sin≈ unb Ausfufjr, erlaubt itjnen, in Sioifaoeccljia Ijaufer unb Speictjer 3U befifjen unb befieljlt allen Beljorben, bafür 3u forgen, baß bie Ban3iger oon niemanbem, auefj niefjt unter bem 'Oorroanbe ber Uaftjoiifcfjen Religion, beläftigf roerben. (Seite 5 bes Sexfes.)20
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jjr r'' ‘ ' j ' -■ f■ . ■ ‘ ‘ ι ' ∙ fr fr -⅛,M \ -
•U /iżfrel CiLtifrur lJttttι,Λ, J.Í am U.ffr_ Cj. τ2⅛‰∖ ∕⅛⅛z⅛ a frû- -fyfi<c .fr-ra A
ffr frfurc ∣ζcCfr/ɑ -IiCfrCTt Yfrtoo ^L'A Ju-,U íL rfrrin 0⅛J½∙'∕⅛ λ ' fΛ 

- 7uill/li7, 7UT-OTltJMlJ i

⅝frΛij ⅞bd⅝:, 
' btfcbzdA* 
’ iζ: j!½baa 
,,t fc'bbiobtfrfr.

7 ^7 7 / s ¿7 -C ' ^bb<.‰W√, itΛ7o /X∕½α^½O √z⅛ rp'frfu -
s Y , ‘ , i^ / ty -■> ' c ∕rτu^t

a Yiñ

®ec ®°0? TOacinp (Brimani oon 'Oenebig feilt bem Senate non Dan3ig „amicis nostris tparissimis“ mit, bap er enf∙ Jprectjenb beτn Dan3iger TOunfcf; 3ur (Zrieicpterung bes roecbfelfeifigen Ijanbeis niefjt nur aus allgemeinem Orunbe, fonbern aus Pefonoerer 3uneιgung unb wegen ber 3aplreicpen Beroeife oon 'Ireunbfcpaft Dan3igs bie Snffepliepung ber 'Regierung unb bas fur Danjig erlaffene Deftret burep ben Dan3iger Oefanbfen Ubetfepiefte unb Perfiipert bem 'Rat, bap er getan pabe, roas et Konnte, um ipm gefaihg 3u fein. 1598. (Seife 6 bes Sexfes.)
r∙⅛

blibita⅛ Crf bdutnrM CfimtrJiurf (⅛tuiC arfAtvrjuCn4ttx, Pmj⅛

jyuwMι⅛ jufibκ m ¿mw m fa⅛cfat, et ΛCcfim J∏ ⅝χfimι et

CiCrfim nbfim &x. Wjtfii ι⅞A CCttCttxtz Oafifienani, Cjjitfn nrf∏rfca∕n∖. 

C&Mfim TTrfCdvfi mκfiθtfn tfritτ ιtiitf,et}i,r9t mtrzigfidtfj CJTnmrirrfam. 

Wrfittcorfv, teiJpofijjrimdP>mCv'jLteJTMrf fifia nCjrftm. ubo.rfsmC}rf

&xrftMtt/uwj ja. '<& cirnT CjmiTrf nhúadajafi, CCrf &mm, jptvri0n4rf, et- 

Ymvcrf fJrfri iriint rfrffi&nfi mvdfirfjrfiCtJjejrfratfrrJri--tTttirin, uJ¿4t 

erfJufi Tiahfirffi oo. Qrffifima. CTrftf ¿Criatatirit Mwjm (rfa<jb-nu<rf, et 

YtrfrfuTtf LmnMIiiixdTtf CtrfrdT p,1tf, PkTjutfm. (tfjt e¾κ<5 iMjarfr. 

crin IrfamfUfiT ÇtfMJ cuáK JiijffifirtfJ nirf,n^-od .-Cj Wrri Crartftnitetfrf 

et Ytffiumt irfCri amnCCri h CTcdOnttni. m-arntj<r⅞cctt7nuty . C⅞⅛erf 

Qjjrnitfw<fr<')Mri ItfJ JartfeYattt- ¡tmûiw - CPrf^ fri ∙⅛rf frnt 

Jiicfrrj' <Cri frfid riCjućri mvm TrtfCttft'∙,ruiJiLCnJrirtftfhn Ttrfnori
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J⅛√⅛ra. cfr-

Ji) IltCfiMin. MeKi-I. Ctefr C Jipfrcii f frriΛ. Ontf ⅞ Λj* 

Atirfi C<fflu‰Lwitrfttl Lbyl CijTt Jte Uthri fifi cl∕jbd∙Λfii∣b∣m Pttrffi 

frTfi AfrJCfr''' A ClUfi /JZfiCtf CrittAzenj JAtitf Lebojιri*λtfCff Jj& CdC 
tree Lrf.. f-. Jfa Z 'ItjfrCii fr-a ;r. , 1Crr.!trf< IrfLrit TftjbtfLjMrfif 

jTTudhijfttZMJ CfttftlLMλ. Lttfrlrflbrflfii. . (LtJ AJttLt 7 .PfiyITLZJlHla. 
(Tlttf l/(lc,.ltY Ifr Tdfrdtiifr Ufi (tejbfr ' M 74£ CfrfrcC Tttftdrfufi 

J/ 7 .7 ' -77 t(tfiJ JfrrffifiCTA TtfftrftteOrfL. CfrLfirffr lJtftyCttCAry7Iltf 7ftric frCi / 
cfäjjrfi J JtfrifiUArf-. Jldb IteaC Jfiridri rib Mttfiliri Jjttrb Atibi 

CbfJtbwe AritdriLOttiArif (MfrfriiciM Cabctt Mtbcbyid? Citu'- 
-■ Tzi ri icbC,Ldd7u- JJJiftjjiTri b CfrCT bfcjdjj. bbiririn ■-

.(Ofr ` CiejlittCllLi . CttTtt;- OfrOfr-driMCri fifi&i.i/ Cfilbri .t/? jijjbi-e?
nb AliCOttriM, TfrC Ju boM M('b/ - JtdtipbrittCfry. c/i,
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Der Φt0pper30g oon Soscana biffef am 6. Rpril 1591 ben Raf Dan3igs in Oerfolg einer langen Onferrebung mit bem Dan3iger 'Jopann Speijmann roegen Belebung bes beiberfeifigen 'Ijanbels einen Φefanbfeπ 3u ernennen, mit bem barüber Perpanbelf roerben Könne. Der Φr0ppet30g roirb alle Dan3iger Raufleufe aufs pöcpffe begünstigen, befonbers biejenigen, bie in pifa fiep Uiebetlaffen roollen, mit ben gtöpfen 'Ooccecpfen ausffaffen. (Seife 6 bes Sexfes.)

t*k ΛtC∕tt r'nta- C

Atfw l$tCrfr t

Sfaafsfefteefae TOaeco φffobuono oon Oenebig banftf am 22. 'Juni 1600 bem Senate füe bie Iiberfenbung eines (Bemalbes oon Dan3ig unb Petfpricpf, ffefs alle feine Dienffe, Jo off fiep Oelegenpeif bietef, Dan3ig, für bas er bie banftbarfte Srinnerung pegt, 3ur Oer= fügung 3u ffellen. (Seite 6 bes Sextes.)
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König p f)i(ippυon Spanien feilt Inbeuffcfjet Spracfje am 21. Hpril 1597 bem Kaf non Dan3ig mif, baß er eine (5efanbffφaff „efließet Sacijen unb Sefcfjaffe fjalben“ nacß Danjig Γcf)icħe. Sigenfjanbige Unfetftfjrift bes Königs. (Seife 6 bes SexfesJ

.sf<ιh'σn ZZ∙∙ 
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König Triebricf> II. oon Dänemark Iabefam 30. Juni 1559 bie Sfabf Dan3ig 3U feiner Krönung nací) Kopenhagen ein. Sigenbanbige Unterfcfjriff bes Königs. (Seife 6 bes SexfesJ König Triebricfj III. oon Dänemark bankt am 4. TOai 1661 für ben ΦHickrounΓcf)Dan3ig53u feinerSfjronbeffeigung Unboerfpricfjf, ben Tjanbel „tvomif Sure 5fabf unb unfere Keicfje unb Ianbet gleicfjfam oerknüpfef“, 3U fötbetn. Sigenljanbige Unferfcfjriff bes.Königs. (Seife 6 bes SexfesJ22
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Vtwruni 1

(Suffao Hbolf υon Scbroeben feilf Pan3ig am 20. Hpri( 1612 feine Kljronbeffeigung mit unb Jdjickf 3u Perljanbiungen einen (Sefanbfen nac(j Dan3ig. Kigenbanbige Unfetfcbriff bes Königs.(Seite 6 bes Kexfes.)
Königin Kbtiffina oon Scbroeben ernennt am 24. fuli 1652 Jobann Kocb 3um Kommiffar 3ur Törberung bes Jjanbels 3roifcben Pa∏3ig unb Scfjroeben. Kigenbanbige Unferfcbrift bet Königin.(Seife 6 bes Kextes.)

König Wlabislaus IV. oon polen empfiehlt ber Sfabf Pan3ig Iinrfutftber Spratbe am 7 September 1636 feinen Qjefanbfen narb Spanien. (Seife 3 bes Kexfes.)

>/ . ɔ o -ɔJianntS Jertiuf ^eJ^Jriι ft a Jlex T/laani(fJii-x

Jtpniti JtieJtti Jtiti Jiiel cJjie/trtxiti Ctit∣e∣e.f ζτr> λ7√∕‰.∙,-z⅛

I

V'.4∕∙√∙etti>rrttidef Jet Jeter .^Λ∕9z∕λ∙∕z∙ Ji'0rare J ti; ∙∙zz"λ' /Λ∙.'∕y''<< 
j>rtiorιjn or TJfTtiiri JpttiiortiJti ,trr^ion^iMtt^TtoJum oxtiytA? siti/lr.f 
n,<uγ Jftt ti Jferefntuji et jinn /TptiftiStiirtn Jt Via StutiieiZtif ∏ 
TtittoeUHitlitintjSl <itwltijtiuf Jtivprifnf .yittinorn moruitur rtron-wetiiff: 
e,u>r∏. Litnrtptitti ^reJ JLflcrti $JjcWrmtTrij e^nrí»tiif Vâ:
MJf. ∙fctie.ItrU Jti-I J fil J Jn tin lfti<p Jaytiortatl fλti tiTj∙r.frtiat<-0f 

gloria; JyJati Jti TeJtlornfn, ~f JamorC .'n/ Jitr Q-iff.Qs ti/.11> eruti natif: 
` re vcJitf Q‰>rerιtf∏l, in rout>.- nr OnTliUionerii CiitsJori JeyQiH 'IloirHtri VnJιιn∙

,,Xtitftt ftf,.In jti"∙

^Stl .JJ&.Mj tin, .V ti,,'M. « ¡„Mmi

<Aurt∙l .,λ⅛⅛∕ i,, f f f,:ln.">:/■ (⅛∙ftfH^*tγr∙

n&Ittijfal∕UΛfΛΛH,tmκ .-/,,Μ. 
Xcfmru'"- λ -.1 Vtittnf-' JfrMl àtin'-jttM, Kr

fi.,"> fir-nti. XljAim I-.-'" .Sflc, rMhim.Viru!
j.ti "

47

König '∫obann Sobieski oon Polen empfiehlt am 16. Juni 1671 (lies1631][ in Iafeinifcber Spradje ben Pan3igern feinen ferυifor Bel 3ur Perleibung bes BiirgerreObfs. (Seife 3 bes Kexfes.)Per Kaf Jdjeinf bie Kmpfefjlung nicbt berückfidjfigf 3u haben, benn es finbef Jlcfj im Sfaafsardjio keine Padjridjt über Perleibung bes Bürgerrechts an Bel.
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